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Moskau wiirdigt das 50jahrige
Jubilium unserer Republik

des Gewerkschaftshauses

Festabend im Sdulensaal

Dem 50. Jahrestag der Kasachi-
schen SSR und der Kommunisti-
schen Partei Kasachslans war ein
Festabend der Vertreter der Werk-
taligen Moskaus gewidmet, der im
Siulensaal des Gewerkschaflshau-
ses stattfand. Hier hatten sich die
Vertrater der Offentlichkeit, Partei-
und Bestarbei-
ter der Produktion, Gelehrte , Wis-

Sowjetfunktioniire

senschaftler und KulturschafTende

der Hauptstadt versammell.

Aufs wirmste empfingen die Mos-
kauer die Delegation der Werkti-
tigen Kasachstans mit dem Vorsit-
zenden des Prisidiums des Obersten

Smi;'m der Kasachischen SSR
S. B. Nijashekow an der Spitze. Zu-
sammen mit den Gisten befanden

sich im Priisidium: der Sekretir des
Prisidiums des Obersten Sowiets
der UdSSR M. P. Georgadse, dic
Sekretiire des Moskauer Stadipar-
teikomitees L. A, Borissow, R.F.
Dem jewa. A. M. Kalaschnikow,
W. L. Pawlow. A. P. Schaposchni-
kowa, die stellvertretenden  Vor-
silzenden des Vollzugskomitees des
Moskauer Stadtsowjets W. P. Issa-
jew, N. T. Sisow, die Minister der
UdSSR  B. F. Bratschenko, P. F.
Lomako, S. N. Nurijew, der Stell-
vertrelende Minister fiir Kultur der
UdSSR G. 1. Wladykin, der Vorsit-
zende der Unionsvereinigung ,So-
jusselchostechnika* des Minislerrats
der UdSSR A. A. Jeshewski, der
Vorsitzende des Vorstands der

Unionsgesellschaflt , Snanije"”, Akade«
miemitglied I. 1. Artobolewski, die
Stellvertreter der Abteilungsleiter

des ZK der KPdSU J. S, Melentjew
und J. A. Skliarow, der Sekretir
des  Schriftstellerverbands der
UdSSR L. S. Sobolew, Spitzenarbei-
ter der Moskauer Betricbe, Wissen-
schaftler und Kulturschaffende.

innigsten Glickwiinsche
des denkwiirdigen Da-

sten und
anldBlich
tums,
Die WerkUitigen der IHauplstadt
empfangen nicht zum erstenmal die
teuren Kasachstaner Giste, zte
sic. Dieses Treffen ist ein besonde-
ft im Leninjubildums-
jahr, am Vorabend des XXIV, Par-

teitags der KPdSU. Wie alle So
wijetmenschen freucn die
Moskauer fiber die Erfc der
Werktitigen Kasachstans in der
Entwicklung der sozialistischen
Wirtschaft, Wissenschaft und Kul

tur. Die Werktitizen Moskaus sind
eng mit den Werktitigen Kasach
stans verbunden. Die Moskauer
Rauarbeiter haben in der Republik
Produktionsobjekle

nicht  wenig
und Wohnungen gebaut. Tn die
Sowchose und Kolchose des Neu-

Jands kommen schon iiber 10 Jahre
lang alljahrlich Studentenbau-
trupps. die viele Hiuser, Schulen.
Raumlichkeiten fiir die  Viehzucht
auf ihrem Konto haben.

In den letzien Jahren weillen die
besten Theaterkollektive der Haupt

stadt in Kasachstan. Zum Schluf
wiinschte Genossin A.P. Schaposch-
nikowa im Namen der Werk

tatigen der Hauptstadt den Werk-
titigen Kasachstans neue Erfolge
im kommunistischen Aufbau im,
Kampf fiir eine wirdige Ehrung
des XXIV. Parteitags der KPdSU.

Dic Spinnerin des F.-E.-Dsershin-
ski-Kombinats . Triochgornaja ma-
nufaktura”. Depulicrte des Ober-
sten Sowjcts der UdSSR W. M. Pa.
pugina {ibermittelte den Werktati-
gen der Bruderrepublik Kasachstan
die wirmsten Gliickwiinsche zum
Jubilium, Sie spricht von der
groBen Freundschaft der Werktiti-
gen Moskans und Kasachstans.

besteigt  der

Bildunz der Kasachischen Autono-
Sowjetrepubiik
Gn-
Ka-

men Sozialistischen

unterzeichnet, das in die

schichte als Geburlslag der

sachischen SSR eingegangen ist.
Werklili

Die Vertreter der
des multinationalen Sowjetkasach
stans kamen in ihrer Hauptstad
Moskau an, um sich vor dem Mau
sole Wiadimir Iljitsch Lenins —
des Schapfers der Kommunisti-
schen Partei und des Sowjelstaates

und vor ihrer geliebten Mutter—
der Hauplstadt Moskau — zu ver
neigen. Moskau war, ist und bleibt
in alle Ewigkeit die Hauptstadt der
Erde, die den Unterdriickten die
Freiheit. den Unwissenden das Wis
hwachen — die Kraft,
klichen — das Gliick,
dem Talent— die Degeisterung ge-
geben hat. Hier, in der Hauplstadt
erhiclten die kasachischen Werkti-
tigen von der Sowielmacht ihr na-
tionales sowijetisches Staatswesen
Die Moskauer proletarischen Regi-
menler kimpften in  den Steppen
weilen Kasachstans und verteidiz-
ten die Sowietmacht vor der aus-
lindischen Konterrevolution Die
Moskauer Arbeiter und  Wissen-
schaftler. Kullurschaffenden und
Spezialisten der Volkswirlschaft
halfen Kasachstan bei der Ent-
wicklung der Produktivkrifte und

der Kultur der Republik. Die
Komsomolzen der Hauptstadt er-
schlossen mit der ganzen Sowiel-

jugend das Kasachstaner Neuland.
An den Mauern Moskaus schlafen
dic tapferen Soldaten aus Kasach-
stan, die. Panfilow-Helden, die im
unheilschweren Jahr 1941 den fa-
schistischen Panzern den Weg zur
Hauptstadt versperrlen, den ewigen
Schlaf. Das ,Sternenstidtchen™ bei
Moskau und der Kosmodrom Bai-
konur in Kasachslan sind zu cinem

Moskau, an die Kommunislische
Partei der Sowijetunion, an ihr Le
ninsches Zentralkomitee gewandt
hiitle

Geslatten Sie unserer Del
sagt Genosse Imaschew, im Namen

ation,

des ZK der KP Kasachslans, des
Priisidiums des Obersten Sowijels
und des Ministerrats der Kasachi

schen SSR, im Namen des kasachi
schen Volkes und aller Werktitigen
der Republik dem Moskauer Stadt
parteikomitee, dem Moskauer Stadt

sowijct, den Kommunisten und allen

Werkla der Haupltstadt einen
herzlichen BruderzruB und cinen
tiefempfundenen Dank fiir ihre rie
sige und stindige Hilfe bei unse-
rem sozialistischen Aufbau, bei d

Entwicklung der Produktivkrifte
und der Kultur Kasachstans zu
duBern. Heute sagen wir von dieser
hohen Tribiine des Gewerkschaft
hauses, von der hiufie Wladimir
Ijitsch gesprochen hat, aus der
Tiefe des Volksherzens kommenden
Dank unserem dlteren Bruder —
dem groBen russischen Volk, allen
Brudervilkern unseres Landes fir
all das, was sie fir das mische
Aufblithen Sowijetkasachstans —
ner der Bruderrepubliken der gr
Ren Sowietunion — taten und tun
Heute bringen wir von dieser Tri-
biine aus unsere tiefempfundene
Liebe und Treue zur groBen Parlei
der Kommunisten zum Ausdruck
Sie ist es, nach derea Willen
unter deren Fithrung Dutzende V
ker, darunter auch das kasachische.
die erst vor einem Halbjahrhundert
ein  Kligliches Dasein  gelristet
hatten, den
nomischen und Kulturellen
hens belraten und vor de
ten Welt in der ganzen F
Talenle, in der ganzen Unbegrenzt-
Leit ihrer Moglichkeiten erschienen

Dank der stindigen vilerlichen

breiten Weg des dko-
Aufblii.

kollektive groBer Industriezentren
des Landes stiitzend, haben die
Parteiorganisationen der Republik
eine riesige Arbeit zur Entwicklung
der Produklivkrifte, zur Heraus
bildung der Kader der technischen
Intclligenz, der nationalen Arbei-
terklasse geleistet. In den 50 Jah
ren sind auf der Karle Kasach-
stans Gber 60 neue Stadte aufge-
taucht.

Sie sind in der Sleppe emporge-
wachsen, dort, wo diese die Schalz-
kammern  threr Reichliimer zum
Wohl des Sowjetvolkes weit gedll-
net hat

Das ganze Land, betont der Red-
ner, nimmt Anteil an den giganli-
schen Bauvorhaben auf der Ka-
sachstaner Erde. In der jungen
Stadt Temirlau geht der Bau des
Giganlen der Eisenindustrie — der
Kasachstaner Magnitka — seinem
Ende entgegen. Im Karataugebirge

erheben sich die Werkanlagen ei-

nes ncuen Chemickomplexes. Auf
der Halbinsel Mangyschlak wer-
den dberaus reiche Erddl. und
Gasvorkommen erschlossen.  Sid-

lich davon wird der Bau einer neu-
en Eisenbahnlinie Bejnen — Kun-
grad abgeschlossen. Im Nordosten

der Republik errichtel man den
490 Kilometer langen Kanal Irtysch
— Karaganda. In der Nihe von

Alma-Ata  entsteht die miichlige
Kaplschagaier  Wasserbauzentrale
mit cinem GroBkraftwerk.

In schoellem Tempo entwickein
sich die Bunimetallverhiittung und
Eiscnindustrie, die Elcklroenerg:-
tik, die Erddlgewinnungsindusirie,
die chemische, Maschinenbau-, Me-
tallverarbeitlungs-, die Lebensmiltel-
und Leichlindustrie.

In Kasachslan ist eine groBe me-
chanisierte Landwirlschaft geschaf-
fen. Die Sowchose der Republik
liegen an fuhrender Stelle in der

22
Jahrestages der
Kkasachischen SSRind
der Komm:nistischep
Partei Kasachstans

10 000

lernen
und
iiben

2,9mal

Mittelschulen der Repu-
3 Millionen Kinder. In
Fachmiltelschulen stu
405000 Jugendliche.
mchr als im Jahre

als
blik
Hoch
dicren
Das ist
1958,
Einen wiirdigen Beitrag fir die
Schatzkammer der mullinationalen
sowjelischen Kultur, hebl der Red-
die Schriftstel-

ner hervor, leister
ler,  Kunstmaler, Komponisten,
Filmschaffenden, Schauspieler, Ar-
chitekten der Republik. Weilere

Entwicklung erfuhren die nationa-
le Oper und Choreographie, die
Biihnenkunst und Filmkunst, die
sinfonische Musik und der Chorge-

sang, die Malerci und Bildhauer-
kunst

Ein unverbriichlicher  Bestand-
teil der KPdSU, fihrt Genosse

Imaschew aus, ihr Kampftrupp, ist
die Kommunistische Partei Kasach.
stans. Aus Kkleinen Organisationen
und Gruppen, die Mitte der zwan-

ziger Juhre aus etwa 1000 Mann
bestanden, hat sie sich in  einen
monolithen 70 000 Mann starken

risten - Leninisten - Trupp

t, in die Avantzarde der
gen der Republik
Werklatigen der
Genosse  Imaschew
haben den
) zum
v

Republik,
abschlie-

Gend
Weltbewe
hen

KPdsU

sozialistischen
wiirdigen Bege-
des X3 Parteitags der

enlfaltet und mit groBem
Elan die Arbeilswacht zu Ehren
des  Parlcitags, angelreten: Sie ha-
ben erhohte Verpflichtungen Gber-
nommen in der vorfristigen Inbe-
triecbnahme neuer Werke und Hal-

Bei der Erdffinung des Abends Die Tribiine L 3 ; ; Firsorge des iralkomitees der  Produklion von Getreide, Fleisch
abermitete der Sekredy et sloe, Reklor des Moskauer Bergbauinai,  Sinnbild des negesshenen wisen: (oGt und der Sowjtregiorung,  Milch, Walle, Baumwolle, Raben len, in der Ubererfalung der Pla-
kauer Stadtkomitees der KPdSU  tuts, Korrespondiercndes Milalies ehen X orst e echien Raum | der Bruderhilfe aller Sowjetvilker und anderen landwirischafllichen  7¢ i Ausstof von Produktion be-

P. Schaposchnikowa im Namen derAkademie ‘der Wissenschaften mensejen in den Rosmischen und vor allem des groBen russi- Erzeugnissen und deren Verkauf ster Qualilat.
des Stadtparteikomitees, des Voll-  der UdSSR W. W. Rshewski. Er  geworden. schen Volkes hat sich Kasachstan an den Staat. Die Dorfschaffenden Im lensaal des Gewerk-
zugskomitces des Moskauer Stadt-  spricht iiber die Riesenerfolge der  po \yey(itigen Kasachstans ver- — in einer kurzen historischen Frist der Republik steigern von Juhr zu  schafishauses gab es eine = groSe
sowjels, des Vorstands der Unions-  Wissenschaft Kasachslans, dic sich i joy il Schicksal mit Moskau, aus einem rickstindigen Randge-  Jahr die Produktion des Ackerbaus  Foloausstellung,  die die Riesener.
gescllschaft .Snanije” und des Mi- Im engen Bundnis mit der Wissen- g0/ 'iaqt des Glickes und der w bict ZarenruBlands in cine soziali- und der Vichzucht. folge Sowjclkasachstans in der
nisteriums for Kultar der UdSSR,  schaft der anderen Bruderrepubli- o, ‘Bragerichkeit der Volker. stische Sowjelrepublik mit -eimer  Genosse lmaschew beton, daB in  Entwicklung - der Wirlschaft und
im Namen aller Werktitigen der ~ ken entwickelt. gibt auf unscrer Kasachstaner E michtigen Industrie, einer mecha- . Kasachslan, ebenso wie auch ingai- . Kultur in den 50 Jahren wider-
Hauptstadt dem ZK der KP Ka- Das Wort wird dem Sekretiir des  heute keinen Menschen, de nisierten GroBlandwirtschaft, mit len Bruderrepubliken dic von W. 1. spicgelle.
sachstans, dem  Priisidium des 7K der KP Kasachstans S. N. Ima-  in diesen Festtagen des G0jihrigen  ciner forigeschrittenen  Wissen-  Lenin in den ersten Jahren der Der Festabend schloB mit einem
Obersten Sowijets, dem Ministerrat  gchew erteilt. Vor 50 Jahren, sagt  Jubiliums der Republik in  scinen schaft und Kultur verwandelt. Sowjcimacht gestellle Aufgabe ,ei-  grofen Konzert der Meister er
der Kasachischen SSR, dem gesam- er, wurde hier, in Moskau, von Gedanken und in seinem Herzen Sich auf die allscitige Hilfe der  nes Riesenaufschwungs der Kultur®  Kinste Moskaus und Kasachstans
ten kasachischen Volk die warm- W. 1. Lenin das Dckret iiber die nicht an die geliebte Hauptstadt Parleiorganisationen und Betriebs- erfolgreich erfdllt ist. In den mehr ab,

des  sozialistischen Internationalis-

Vertreter

Langjihrige Freundschaft ver-
bindel die Werktitigen des Mos-
kauer Rayons Krasnaja Presnja und
Kasachstans. Schon in den 20er
Jahren, als eine Delegation der
Werktiitigen von Krasnaja Presnja
erstmals in Kasachslan weille, be-
tonte sie: ,Wir sind nicht zu Pa-
radezwecken gckommen, sondern,
um mit euch ein echtes Lenin-
sches Biindnis zu schaffen” Von
dieser Zeit an wird diese Freund-
schaft immer tiefer und fesler.
Am 19. August war die im Zusam-
menhang mit den Felerlichkeiten
Kasachstans in Moskau weilende
Delegation  der  Bruderrepublik

asachstans bei den Moskauern

Gast der Werktitigen des altesten
Arbeiterrayons der Hauplstadt.

Im Rayonparteikomilce fand eine
Unterhaltung statt. Der Sekreliir
des Rayonkomitees W. M. Manin
gratulierte den Delegationsmitglies
dern _im Namen der Werktitigen
der Krasnaja Presnjn zum heran-
nahenden denkwiirdigen Datum —
dem 50. Jahrestag der Kasachischen
SSR und der Kommunistischen
Parlei Kasachstans,  Er erzihlle
den Gisten fdiber die Geschichle
des Rayons, seine ruhmvollen re-
volutioniiren. und  Arbeitstradi-
tionen.

An der Unterhaltung nahm der
Erste Seckrelir des Tuschiner Ray-
onpartcikomitees  der Hauplstadt

F. F. Koloskow teil. Mit diesem
Rayon  stehen die Kasachslaner
ebenso in engster Verbindung.

Mit groBem Interesse  horlen
dic Anwesenden den Bericht des

Sekretiirs des ZK der Kommuni
schen  Parlei Kasachstans S
Imaschew von den Arbeitsleistun-
gen der Republik zu Ehren des
Jubiliums, von der Arbeit der
Moskauer in den Neulandsowcho-
sen an.

An demselben Tage waren die
Giiste auch bei den Textilarbeilern
der ,Trjochgorka". Hier fand eine
Freundschafiskundgebung statt. Die
Aktivistin kommunistischen
Arbeit W. I Konstanlinowa sagle
in ihrer Ansprache: Nicht nur

einmal waren die Abgesandien Ka-
sachstans in unsere:n  Komk L.
Wir sind wirklich slolz, licbe
Freunde, auf cure Leislungen in
Wirlschaft und Kultur, freuen uns
iiber jeden eurer Erfolge.”

Der Chefingenieur des Ust-Ka-
menogorsker Blei- und Zinkkombi-
nats S, T. Takeshanow {bermillel-
te den Textularbeitern und allen
Werkliitigen der Krasnaja Presnja
cinen herzlichen GruB von der Ar-
beiterklasse, der Intelligenz und
allen Werklitigen der Kasachischen
SSR.

Die Delegation der \Werktitigen
Kasachstans traf sich auch mit
Mitgliedern des Prisidiums des

Vorstands  der Unionsgesellschaft
~Snanije”. Im Namen der zwei
Millionen zihlenden sowjelischen
Intelligenz wurden die Giiste von

stellvertretendem Vorsilzenden des
Vorstands der Gesellschaft, korre-

spondierendem Mitglied der Aka-
demie  der Wissenschaften der
Uds W. L. Siforow herzlich be-
grift. Er hindigte den Mitglie-

dern der Delegation Urkunden des
Vorstandes  der Uni Ischaft
,Snanije” ein fir ihre aklive Be-
teiligung an den Feierlichkeilen zu
Ehren des Jubiliums Kasachslans
in Moskau und ihren groBen Bei-
trag zur Propagierung der Ideen

mus und der Volkerfreundschaft,
Der Sekretir des ZK der Kom-

munistischen  Parlei Kasachstans
S Imaschew betonte, daB die
Gelehrten  und Kulturschaffenden

Kasachstans auch weilerhin aktiv
in der Volksbildung wirken und
breite polilische und wissenschaft-
liche . Kennlnisse unter den Werk-
titigen propagieren werden.

Am 19. August reiste die Deiega-
tion der Werktitigen Kasachstans
mit dem Slellvertreter des Prisi-

diums des Obersten Sowjels der
UdSSR, dem Vorsilzenden des
ums des Oberslen Sowjels

der Kasachischen SSR S. B. Nijas-
bekow an der Spitze von Moskau
nach Alma-Ata ab.

(KasTAG)

I

Die Feier in Roshdestwenka

Die Sonne brennt wie es sich
dzr Landwirl in der Erntezeit nicat
besser  wiinschen kaan, Es st
schwiil, obzwar der ~Abend nicht
mehr fern ist. Vor dem neuen Kul-
turpalast in Roshdesiwenka leit
ecinen Marsch

das Blasorchester

Nicht nur das ist ungewohnlich,
Alles ist ungewohnlich an dizsem
Nachmittag. Es kommen von al-

len Seiten Kolonnen mit wahienden
roten Fahnen und Spruchbandern
AuBer den Arbeitern ces Sowahos
LOktjabr”, die von den verschie-
denen Produktionsabschnitien ge-
zogen kommen, marschieren auch
Verireler der  Getreideannahme.
stelle, des ortlichen  Autobetriebs
und anderer Organisationen des
groen Dorfes heran. Diese kom-
men, um dem Kollektiv des Sow-
chos zu seiner hohen Auszeichnung
zu gratulieran.

Verireter der Rayon:'und Ge-
ctsorganisationen sind zu dem
ngetrofien. Im Prisidium des
otings ist duch’'der Veteran,
yrganisator und langjahriger’ Ler-
ter der Wirlschaft, Held der sozia-
listischen - Arbeit,--jetzt- Personal-
rentner Friedrich - Wilhelm,

Das Kollektiv. der Sowjetwirt-
schaft ist [ir seinen Beitrag zum
kommunistischen Aufbau, fiir gute
Ergebnisse in der Erfillung der
sozialistischen Varpflichtungen zu
Ehren das 50. Jahrestags der Re-
ublik und der Kommunistischien
artei Kasachstans mit einer Ge-
denkfahine des ZK der KP  Ka-
sachstans, des Prasidiums des
Obersten Sowjels der Kasachischen
SSR und des Kasachstaner Ge-
schaltsrals ausgezeichnel wor-
1. Diesem Ercignis war das Mee.
ting gewidmet, das am 19, August
stattfand.

Der Parleisckratir der Sowjet-
wirtschalt Genosse Nikolai Pyrii-
kow eroffnele das Meeting.

Am Radnerpult ist der Vorsitzen-
d: des Vollzugskomitees des
nograder Gebjetssowjets der Werk-
tatigendepulierten  Genosse Ra-
chimshan Schajachmetow. Er be-

kwinscht im Aultrage des 'ZK
KP Kasachstans, des Prasi-
diums des Obersten Sowjets der
Republik und des Kasachstaner Ge-
werkschaftsrats die Arbeiter, Fach-
leute und - Angestellten- dos - Sow-
chos und dberreicht unter freudi-

gem Beifall der Versammellen die
Gedenkfahne. Die Faluiz entgegen-
nehimend, versicherte der Direktor
des Sowchos Genosse Grigori Aga-
fonow, daB das Kollektiv noch bes-
arbeiten und zur Erdfinung
des XXIV. Parteitags der KPdSU
mit neuen Erfolgen kommen wird.

Mit Worlen des Dankes fir die
hohe Auszeichnung ftraten Mitglie-
der.des Kollektivs auf, der Mecha-
nisator dar 5, Abteilung \Wolde-
mar Guhn, der Chefagronom Nina
Staschewskaja.

Warm begriiBten die Sieger des
Weltbewerbs zu Ehren des Jubi-
liums der Republik der Erste Se-
krelir des Rayonpartzikomitees Ge-
nosse Ablaichan Dshumuchamedow
und der Direktor des Nachbarsow-
chos ,40 Jahre Kasachstan™ Ge-
nosse Nikolai Kusnezow.

Am Abend desselben Tages fand
im_neuen Kulturpalast eine Jubila-
umsfastsitzung statt.

Zuerst . wurden die, Ehrenfan.
nen hereingetragen. Es sind jetat
threr drel. 7 * ne d

Nach dem Referat ,50 Jahre So-
wjetkasachstan" hindigle- der—
Sekretir d2s Rayonparteikomitees

Anatoli Timakow einigen Siegern
im Wettbewerb Ehrenwimpel ein,
darunter den Kollektiven der Pro-
duktionsabschnitte  des Sowchos:
der Schwainefarm, Leiter Alexan-
der Lies, der Bauabteilung, Leiter
Reinhold  Schimpf, der  Milch-
farm  Nr. 2, Leiter  Alexander
Brehm, der Traktorenbrigade Nr. I,
Brigadier Friedrich Kraus. Es
wurde ¢ groBe Gruppe Beslar-
beiter des Sowchos pramiert und
mit Ebrenurkunden ausgezeichnet.
Unter den pramierten  Arbeitern
sind Guljar Musabekowa, Andreas
Beckar, Viklor Subzow, Georg Fi-
scher, Shusup Maksutow, Adam
Steinhauer, um nur einige zu nen-

Dorf ist es still. Hinler den
der Gelreideannahme-
stelle 2rhebt sich der Vollmond, im
Kulturhaus singen die Lalenkiinst.
ler frohe Lieder.

A. HASSELBACH

UNSER BILD: R. Schajachme-
tow dberreicht dem Direktor des
Sowchos G, Agafonow die Gedenk-
fahne.

Foto: A, Bondarenko

Staatsmdnner
sozialistischer
Lander

iemuelruﬂen

MOSKAU. (TASS). Zur
gung an cinem Treffen, das auf
| Vercinbarng  zwischen den Zen
| tralkomitees der kommunistischen
und Arbeiterparteien und den Re-
i:lrrunxrn der Teilnchperstaaten
| des Warschauer Vertrags durchge
fohrt wird, sind in Moskau einge
| troffen: Todor Shiwkow (Bulgarien
Janos Kadar und Jenoe Fock (Un
| garn), Walter Ulbricht und Willi
Stoph (DDR), Wiadyslaw Gomulka
| und Josef Cyranikiewicz (Polen), Ni
| colae Ceausescu und Ton Cheorghe
| Maurer (Ruminien), Gustay Hu
sak und Lubomir Strougal (Tsche-
choslowakei). Zusammen mit den
fihrenden Reprisentanten von Par

Beteili

lei und Staat sind auch andere
Vertreter dieser Linder gekom
men.

| In Moskau wurden die hohen

Giiste von Leonid Breshnew, Alexej
Kossygin und anderen sowjetischen
Staatsminnern sowie von den Bot
schaftern bzw. Geschiftstragern die
ser Staaten begriBt, >

Franzdsische
Militérdelegation
in der UdSSR

MOSKAU. (TASS). Eine franz3si
sche Militirdelegation unter Lei-
tuog von Fliegergeneral Michel
Fourquet, Stabschef der Streitkraf-
te Frankreichs, ist am Mittwoch in
Moskau eingetroffen. Sie wurde
von Marschall Matwej Sacharow,
Generalstabschef der sowietischen
Streitkrifte, eingeladen.

Protest
sowjetischer
Wissenschaftler

MOSKAU. (TASS). Die sowjeti-
schen Wissenschaftler protestieren
scharf gegen die verbrecherische
Versankungsaktion des Pentagon,

deren schreckliche Folgen kaum
abzusehien sind, Mas eiklirte der
Vizeprasident der Akadermie der

medizinischen Wissenschalten der
UdSSR  W. Kowanow, in einem
»Prawda"-Gesprach.

Der sowjetische Wissenschaftler.
der zur Versenkung von Containern
mit Giftgas im Atlantik durch das
Pentagon Stellung nahm, sagte,
daB Nervangifte eine uberaus hohe
Toxitit und schmelle Wirkung besit-
zen. Selbst ein milliardstel Gramm
cines Nervengases kann Lebewesen
toten. In der Natur, wo alles im
Gleichgewicht steht, kann der Tod
von Meeresorganismen zu schweren
Folgen auil dem Festland [fuhren
All dies kann zweilellos folgen-
schwer fir die Gesundheit, die Ar.
beitsfahigkeit und  sogar fir
die Nachkommenschaft der Men-
schen sein. Es darf nicht vergessen
werden, daB wir fir die Zukunit
auf den Wellozean als groBe Nah-
rungsmittel-Reserve  Hofinungen
selzen.

Professor W. Stepanow,  Abtei-
lungsleiter des Instituts fir Ozea-
rologie der Akademie der Wissen-
sohaften der UdSSR, sagle in
ner Stellungnahme zu der gefaar-
lichen Aktion der USA-Militari-
sten, die in der ,Prawda" ar-
scheint, daB die Versenkung von
Behiltern mit Nervengas cine Ge-
fahr nicht  nur fir den Atlantik
darstellt. Nach Meinung von Ste-
panow konnen die Giftstoffe so-
wohl von den Tiefen als auch von
den Oberflichensiromungen  ver-
breitet warden, Durch die Wasser-
bewegung kann das Gas an die
Oberfliche gelangen.

Der sowjetische Wissanschaltler
darauf, da8 der Versen-
kungsort im Bereich der gewallig-
sten  Meeresstromung, des Golf-
stroms, liegt, der von der Florida-

verwies

Halbinsel bis zur Kiiste Europas
fihrt, Er erklirte, daB der ganze
Nordatlantik  verseucht  werden

hann. Diz Tiefenstrémungen kénnen
die Giftstofe zum Siden, zur
Kilste der Antarktis, und weiter in
den Indischen und in den Stillen
Ozean mitfihren.
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An die Aspirantur der Alma-Ata-
er Medizinischen Hognschule wurde
Galim Shumatow aulgenommen. Er
hatte (das Institut mnt Auszeich-

aung absolviert. Seine Schwester
Bajan studiert an der Aspirantur
dar Erstan Moskaver  Medizini-
sohen Hochschule. Sie sind  beide
zukiinftige Virologen.

Auch ihr Vater, Professor Cham-
sa Shumatow Ist Virologe. Er Ist
der Sohn des Batraken Shumat, der
2w oli Hinder . batte, von d:nen
sleben i frdher Jugend  starben.
Det Kammer der Famille, di¢ Lei-
den des Volkes hatten:seine Be-
rufswant bestimmt: ee willschle,
l\lvwlr far dle Gesandheit der
Mensenen zu werden.

Dje Sowjetmacht  machte dem
Sohn des Hirten den Weg zur Wis-
senschalt frei, Ec arbeifete als Arzt,
verteidigle. wlie Kandidatendisser-
tation und wurde dann Doktor der
mediziaisehen Wi: Man
witilte ffin zum Akad:miemitglied
der Akademie der Wissenschaliten

dar Knsacnisclten SSR und  zum
korrespondierenden - Milglied der
Akadenvie -der medlzinischen Wis-

senschalten der UdSSR.

Bereits s»t zwanzig Jahren ist
er Leiter des- dltesten instituls
fiir Ep(demlolof{m und Mikrobioio-
gle der Republik und leitet ein

Labor im_Institut fir Mikrobiolo-
gie und Virologie der Akademi:
der Wissenschaften  Kasachst

Viel Kraft und Zeit widmet Cham.
sa Shumatow der E:rziehung jun-

yer Wissenschaltler. Er hat vier
Doktoren und 25 Kandldaten der

Wissenschaiten ausg:bildet.
Der Name und die. Werke des
sind in der Sowjet-

Gelelirten
union sowie im Ausland bekanni.
Professor Ch. Sh. Shumatow stand
an der Spitze. der [Del>gation der
sowjetischen Virologen auf dem in-
ternationalen S Aiir Viren.

sisn medizinischen Kongresses dvr
Lénder Afrikas  und

Kalro, referierte in Bukarest, l\o-
penhagen, Paris. Und dberall pro-
pagierte  _er stolz die Errungen-
sehaften der ww]ehs.han Medizin,
berichtete dber  die  stirmische
Entwick/ung des Gesundheilsschut.
zes im beimatiichen  Kasachstan,
wo viele Krankheiten, die es in o-
n:r Reihe von Lindern Afrikas und
Asiens noch gibt, lingst ansgeot-
e sind. Die Vertreter dieser Lan-
der_kommen fast jedes Jahr nach
Alma-Ata, um die Erlahrungen der
kasachischen Virologen zu  fiber-
nehmen. Diese Seminare leitet Mit-
glied der Expertenkommission der

Die Gelehrten einer
kasachischen Familie

Wel lormuu‘o- fir Gesundheits-
wesen Ch, Sh. Shumatow.

Die Medizin |~| nur ein Zweig
der ,Familienakademie” der Shu-
matows, Der altestz Bruder Cham-
sas, Aubakir, war Selektionar. Die
Sache des verstorbenen Valers
setzt dessen Tochler Tatjana, Kan-
didat der Agrarwissenscaal-
len, fort. Ein andersr Bru-

Gabbas Shumatow, einer der
\crtc‘d ger der legendiren Festung

Brest, absoiyierte spater die Kasa-
chische Staatliehe Univarsitit und
wurde Kandidat der historiscaen

Wissenschalten. Er unterrichtet
gegenwartig an der Universitat.
Seine  Frau Raissa Karimowna,
auch . ehemalige Teilneamerin  d=s
GroSen Vaterlandischen  Krieges,
ist Prolessor, Doktor der medizi-
nischen Wissenschafiea.

Nur einer, Sapar, ist den Fami-
llenan tion>n unireu geworden
der jongste von den Brudern der
Shumatows ist Diplomat.

Das Haupt der Gelehrtendyna-
stie, der enemalige Hirt Shumat
Doskarajew, der noch in der Vor-
revolutionszeit  in der Anfanys-
schule lemte, hat mit Beharrlic-
keit und Ausdauer bewieson, daB
die Wissenschait jedem Alter ge-
lﬂgigiﬂ Mit 53 Jahren erhielt er
ein Dipiom mit Auszeichnung, als

hren des

50, &)

Jahrestages der”
Kasachischen S5R und
der Kommunistischen
Parter Kasachstans

die Samarkander _  Staatliche
Universitit absolvier te. Als fdnl-
undsechzigjahriger  hat er die
Philologen - Kandidatendissertation
verteidigt. Er ist einer der Be-
grimder der kasachischen Diaisk-
tologie.

Wie ein Sonnenstrahl sich im
Wassertropfen spiegelt, so wider-
spiegelt. sich auch im Schicksal
dieser Famiife die Blite der gei-

er

stigen Krifte des kasachischen
Volkes, dem dank der Leninschen
Nati italenpolitik der Partei die

Hohen des Wissens, aktive schop-
Arbeit in der einmilig
der briiderlichen Sowjet-
volker zuganglich gewordzn sind.

ferische
Familie

Irtysch mit dem Dnepr
befreundet

Grigori Medwedenko betrachtet
sich als Slammeseinwonner des Ge-
biets Kustanai. Er kam achon 1954
mit dem ersten Trupp der ukraini-
schen Komsomolzen hierher. Lange
tat es iam nach dem Cd=ssagebiet
leid, oft sah er im Traum das hei-
matliche Dorf, das vaterliche Haus
Jetzt srt sein Herz dem kasacn

Neuland. Eg

stanisch ist Trak-
torist, hat es gelernt, gute Ernten
zu zichten. Im Neulandgeblet st

Medwedenko der KPdSU  beigetre.
ten. Heute Jeitet der erfahrene Ge-
treidebauer die vierte Abteilung der
Lwower Zonalen Varsuchsstation,
baschaitigt sien mit der Einfiihrung
neuer Weizensorten, mit Rasszn.
vieazueat...

Einmal wandte sich Medwedenko
an diz Getreidebauern  des Odes-
sagebiets und des Dneprgebiets
mit einem Briel, erzdhite ihnen iiber
die umgewandelte Steppe, die Per-
sp2ktiven der Republik, die jetzt
seine Heimat (st. Daraui  kamen
ukrainische Neusiedler in die Wirt

schalt gelahren. G. Medwedenko

handigte den Lanisleuten die
Schiils: von wohlzingerichieten
Wonnungen ein. Jeder - bekam Ar-

nach selnem Beruf. Auch in die
anderen Sowchose kommen Neu-
sledler gefahren. In den Iztzten 5
Jahren hat die Ukralne einige tau-
send Familien in die Wirtschaiten
der Bruderrepublik Kasachstan ge-
schickt.

Wie Freundschajtssymbole

beit

des

kasachischen und ukrainischen Vol-
kes klingen die N
3¢, die in Kau(*\s(un

Namen der Sowcho-

gegriind>t
Neshinski”,
#~Charkow-
und ande-

l)varupe(ro\\ i

In unserer Republik gibt es kein
einziges groBes Industrieobjekt, an
dess=n Bau sich diez Abgesandlen
des ukrainischen Volkes nicht be-
telligt hatten. Zusammen mit  den
Vertretern anderer Republiken na-
ben die Hillenwerker von Maka-
jewka die Gebiude des Kupferrie-
sen am Balchasch, die Dneprope-
trowsker den Nura-Damm gebaut.
Tausend> ukrainische Komsomolzen
beteiligten sich am Bau der Turk-
sib-Eisenbahn.

Mit Hiife der ukrainischen Berg.
arbeiter wurde Karaganda gebaut.
Im Jahre 1931, am I4. Jahrestag
d=s. Oktober,- schickte das Donez-

becken 380 seiner SBine in das
entiernte Kasachstan. In den dar-
auffolgenden Jahren schickten die
Paten dem dritten ,Kesselhaus™
des Landes Hunderte Fachleute und
qualifizizrie Arbeiter, Ausriistung,
halfen den Kasachstaner Arbeitern

die Bergaibeiterberufe zu mel-
stern.
Die Kasachsianer blieben nichts

sohuldig. Als das Donezbzcken oe-
gann, die durch den Krieg zerslor-
ten Kohlengruben wiederherzustel-
Jen, ibernanm Karaganda die P
tenschaft iber sie. In den ukraini-
schen Gruben arbeiteten Brigaden
Kasachstaner, zu die besten
Karagandaer Kump2l gehdrten.
Alma-Ata und Dsheskasgan, Bal-
chasch und Karsakpai  schickten
ganze Zige mit Mechanismen und
Ausriistung.  Dis Kasachstaner
Bergarbeiter haben Hunderttausen.
de Rubel fur die Wiederherstellung
der Klubs und Schulea des Donez-
beckans gespendet. Die Wirtschal-
ten Kasachslans fibergaben in den
schweren Kriegsjahren den ukraini-

&

schen  Kolchosén  Zelintausende
Pferde, Rinder, Schafe, Hundertz
Traktoren.

Die braderliche Zusammenarbeit

wird mit jedem Jahr fester. In den
Char-

rojektinstituten von Kiew,
kow entstzhen die Konturen
Industriebetriebe, Objekte de

stud Ka ne
nsere R pub"k bekommt \\.A schi-
nen, Gerate aus der Ukr >

Einst teilten dic Einwohner der
Halbinsel Mangyschlak ihre Schale
Kumys mit Taras Schewtschenko,
jetzt pfliagen sle sorgsam den Gar-
ten, den einst der ,.gute schnurbérti
ge Soldal” angelegt hat Das ode
Gebiet, wohin der_ grausame Zar
den rebellischen Dichter varbanat
in den Jahren der
b in ein  groBes In-
dustriezentrum verwandeit. Hier ist
eine nzue Sladt erricatet  worden,
die den Namen des groBien Dichters
tragt. Von hier flieft das Erdo] in
die Heimat Schewtschenkos. Das
Irtyschgebiet und Balchasch schik-
ken Buntmztalle, Alma-Ata —
WalzstraBanausristung, Tschimkent
— automatische Pressen, Kentau —
Bagger. Es ist nicht leicht, alles
aulzuzahlen, was Kasachstan an
die Ukraine und die anderen Repu-
bliken liciert und von ianen be-
kommt.

So entwickelt sich nach den Ge-
setzen der Freundschait und Bri-
derlichkeit die Zusammenarbeit
sachstans und der Ukraine wie auch
aller Sowjztrepubliken unserer mul.
tinationalon Heimat.

Sowjetn

(KasTAG)

Der Sommer ne
sich seinem Ende zu

l‘hl finfte Finwohner von Al-
ma-Ala ist Schiler; Studenten der

Fachmittelschulen,

Hoch.  und

deulpr der technischen Fachschu-

Dic Abitarienten mit matbemati-
schem, physikalisehem. ehemischem

sind nicht

‘l)er Staat spart mit nichts, wenn
es um die Zukunft seiper Biirger
1960 hatte das Stadivollzugs-
| komilee Alma-Ala aus dem Stadt-
12000 000 Rubel fir die
Fiir_dieses
Jahr sind es schon 36 000 000, An-
“att der 60 allgemeinbildenden,
vier Internatsschulen, einer Sport-
und elner Musikschule sind es heu-
16 und
Lehrer
sind es jetzt 18 000 gegen 6000 da-
als.

geht.

haushalt
Volksbildung bestimml.

te entsprechend 122, 20, 9,
zwei Spezialschulen. Auch
m.

statt, die Probleme des
Schuljahres erdrterte
din, Leiter der
Yolksbi und sein Stelly
ter Leonid Gussew teilen die
fMuBsphiiren™. Bequemer ist es.
Problem zu lésen, wenn es

quantilativen, sondern auch qualita-
tiven Verinderungen wnterlag. Ir

der Lehranstalten. PlanmiBig wird
der Cbergang zur obligatorischen
Mittelschulbildung  verwirklicht.
Jetzt gibt esin der Stadt 122 allge-
meinbildende Schulen, darunter
Mittelschulen. Es gab auch schon
einige Abginge aus Experimental-
schulen mit bestimmtem Einschlag
Chemie, Physik, Mathematik, Lite-
ratur, Funktechnik, Asthetik
wurde auch eine Sportinternats
schule gegriindet, die
funktioniert und Schiiler in
Sportarten unterrichtet

Ja, die Organisationsstruktur des
Schulwesens wird
zierter. Aber nur um des einzigen
Zieles willen: damit der Abiturient
nicht nur mit der Zeit Schritt hal
te, sondern auch eine feste Verbin-
dung mit dem Leben habe.

Vor kurzem fand eine Beratung
neuen

Amir Bemen-
Stadtabteilung

~Ein-
ein
nach
allseitiger Erdrterung bis zu seiner
endgilltigen Losung in ciner Hand

konzentriert ist.

Es ist sehr kompliziert, dic
Volksbildung in der Stadt zu lei
ten. Um so mehr. als siec in den
letzten zehn Jahren nicht nur

stens, verinderle sich die Struktur

Es

erfolgreich
acht

immer kompli-

Einschlag beziehen die Hochscho-
len von Moskau, Nowosibirsk, Ki
ew, i usw, d. h. der Stad-

te, wo der Zustrom der Abifurien-
ten besonders stark ist. In der Re
gel werden alle aufgenommen, und
ihre Kenntnisse werden den hoch-
sten Anforderungen gerecht

Das Schuljabr 1970 — 1971 kann
mit Recht als Anfang einer peuen
Etappe in der Volksbildung be-
zeichnet werden. Alle Schulem Al-
ma-Alas gchen ebenso zum Unter-
richt nach dem neuen Lehrplan
aber. Dem gz groBe und
sorgfaltige Organisationsarbeit. vor
aus. Finzelne Varianten wusden in
den besten Schulen der Hauptstadt
erprobt  und  durchgearbeitet, um
far die dbrigen methodische Emp
fehlungen zu entwerfen. Eine wich-
tige Vorarbeit géschah auch in ei-
nem aoderen Rahmen: allein  in
diesem Jahr wurden auf Kursen
und Seminaren, im Lehrerfortini-
dungsinstitut etwa 4000 Padago-
gen mit dem neuen Lehrplan  be
kanntgemacht An pidagogischen
Vorlesungen nahmen 6860 Lehrer
teil

Die hiesigen Lehrer sagen
scherzend, daB der Ubergang
den neuen lLehrplinen nicht fur
die  Schiller, sondern fir die
Lehrer schwer sei. Je schwerer es
aber heute die Lehrer haben, desto
leichter haben es morgen ihre Zog-
linge

Im Frihling dieses Jahres waren
alle Schulen der Hauptstadt ciner
allseitigen Priifung einer Kommis
sion des Ministeriums far Bildungs-
wesen der UdSSR, geleilet vom
Stellvertreter des Ministers, unter-
gen worden. Insbesondere inter-
essierte man sich dafiir, wie die
Schaler auf den Che g zu den
neuen Lehrplinen vorbereilet wa-
ren. Zu diesem Zweck gab man
den Schillern der ersten.  fiinften,
hsten, neunten und  zehnten
Klassen eine in Moskau zusammen-
gestellte  schriftliche Arbeit in
Mathematik. In den ersten Klassen
bestanden die Priffung erfolgreich
91 Prozent der Schiiler, in den

oft
7

Dbrigen -

— 93, Die Kommission des

sich auch dafiir, wie es mit
Zeichnenunicrricht in Alma-Ata bo.
stelit ist. Die Komtrollaufgahen
machten Schiller der siebenten
Klassen einer Reihe von Schulen
Erfolgreich bewilligten sie 98 Pyo-
zent der Gepriften.

Beim Cbergang zu den neuen
Lehrplinen steht in dem Sehulen
der Hauptstadt zur Tagesordnmne:
nile hundert Prozent missen mit-
kommen, Die Hebung der Unter-
richtseffektivitat bleibt eine der
Hauptrichtlinien der Piadagogen
vot Al Afta. Das heibt aber micht,
da man die Ersiebungsarbeil da
durch vernachlissigt. Die Lehrer
rus Alma-Ata kdonten euch ler
iber viel Wissenswertes erzihlen
Jetrt sind die Klassenriume leer.
Es ist_ Sommer. Die Kinder erholen
sich. Far drei Monate ist der Us-
terrichtsproze8 unterbrochen. Der
Unterrichtsproze8, jedoch nicht der
Erziehungsprozes$.

113000 Jungen und Madchen
(von 150000, die im Herbst zur
Schule missen) erholen sich in
Pionierlagern in Arbeits- und Mili-
tirsportlagern, unternehmen Wan-
durch die heimalliche
Umwelt Und die sogepannlen
.Schwererziehbaren™ sind mit den
Studentenbavabteilungen wegge
reist, um den Reiz und die Roman
tik guter Taten zu erleben. In vier
Richtungen machten sich 80 For
schergruppen auf den Weg. die
dann die Zeilgeschichte der Repu-
blik zu Ehren ihres 50. Jahresia

derungen

niederschreiben.

Es ist is jetzt noch Sommer
Aber der Urlaub der Lehrer geht
seinem Ende zu. Nur noch wenige
Tage sind bis zum Beginn des neu-
en Schuljahres geblieben.

ges

L. WEIDMANYN,
Elgenkorrespondent
der  Freundschaft™

Alma-Ata =3

Dem  Staatspreistriiger, Schau-
spieler B. F_ Gorbatow, der zu den
Gastsplelen nach  Nordkasachstan
kam, wurde ein  Bild geschenkt,
worauf er wihrend scines ersten
Neulandsbesuchs im Jahre 1954 ab
gebildet ist. Als Biihne dieate ihm
damals das Fundament ~v des
ersten Hauses, Ringsum — die kah-
1e Steppe, kein Strauch. kein Biuin-
chen. Die Zuschauer saBen, wo sie
nur konnten. Die ersten ,Parkeft-
reihen” standen beinahe auf der

Umgewandeltes Land

Biihne. Viele Menschen machten es
sich auf den Dichern der Aulore-
paraturwerkstitten und der Fahrer-
hiuschen der Lastautos bequem.

EIf chose der Ravons Serge-
jewski und Timiriasewski besuchte
jetzt B. F. Gorbalow. Schr groBe
Wandlungen sah er im ehemaligen
Reihergrasgebict.

LAuf dem ganzen Weg"”, sagle er

einem KasTAG-Korrespond:
wsah ich anstelle der Steppe -
zenlose Getreidemassive. Cherall

Sledlungen
Gas, Fing

sind wohleingerichtete
mit elektrischemn Strom,
wasser.

Jetzt brauchen wir keine selbst
angefertigte Bilhoe. In jeder Sied-
lung sind schime Klubs und Kultur-
hiluser. Wir sind stolz auf Thre Er.
folge, auf Thr umgewandeltes Land ™

Horis Gorbatow und die Schau-
spielerin  des Maly-Dramatheaters
K. Blochina kamen diesmal zu den
NeulanderschlieBern mit der Kom
position ,,El
» aus Ausziigen

aus den Werken
in Menschenschicksal™, e
kampflen fir die Hamat™, ,Neuw
land unterm Plug” zusammen
tellt ist.

PR

Der XXIII. Parteitag hat betont,
daB auf der heuligen Etappe des
kommunistischen  Aufbaus  eine
weitere Eniwicklung der Initiative
und Aklivilat der — Parteiorganisa-
tionen gesichert, die Veraniwor-
tung aller Kommunisten und vor
allem der leitenden Kader far den
ihnen sulgetragenen  Arbeitsab-
schnitt gesteigert werden mu#, Die-
se¢ Forderungen wurden erneut
Uberzeugend und kategorisch suf
dem Dezemberplenum (1969) des
ZK unserer Parlel bestatigt. Sich
von diesen Anweisungen leiten
lussend, schenkt unsere Partelorga.
nisation der Ausbildung und Erzie-
hung der Kuder unermiidliche Auf-
merksumkeil,

Das Parteikomitee und der Kol-
chosvorstand  des  Lenin-Kolchos,
Rayon Tschuiski, sind Lestrebt, das
Verirauen zu den leitenden Kadern
und die Anspriiche an sie geschickl
miteinander zu verbinden, Vor al-
lem sorgen wir daf(ir, daB sic all-
tiglich ihr politisches, sllgemeinbil-
dendes  und berufliches Niveau
heben. Gegenwirtig haben 21 von
den 26 leilenden Personen unserds
Kolchos Hochschulbildung. In un-
serem Kolchos stehen an der Spit-
ze der Brigaden, Arbnlls]mvrrn
und Farmen erfahrens Organisa
toren, die auBer beruflicher Aus-
bildung  eine langjdbrige Praxis
haben.

Alle Leiter der Wirtschaftsah-
tellungen und  gesellschaftlichen
Organisationen sind am System der
Parleischulung beteiligl. ige als
Horer, andere als Propagandisten.
Die Kenninisse, die die Kader hier
bekommen, irugen sie in die Mas.
sen, leisten eine grode Erziehungs-

arbeir im Kollekliv,

In der Entwicklung der Kolchos-
produktion spielen die Kader mill.
lerer Stufe eine groSe Rolle, Das
ist ein zuhlreicher Trupp von Lei.
tern, die mil den Werktiitigen der
Produklion des einen oder ande-
ren Abschnitts stindig verbunden
sind. Praklisch organisieren und

en sle die Kolchosh

zur Erfillung der Stantspline und
Verpflichtungen, fahrsy das Neue,
Fortschrittliche ein. Die Firsorge
der Partelorganisation des Kolchos
fir das stindige Auffillen  und
Verbessern dieser Kadergruppe bat

schon  einige Resultate erzielt,
Wenn 1063 jm Kolchos 9 Fachleute
der Landwirtschaft litig waren,
so sind es ihrer jetzt 21. AuBérdem
Kolchosbauern

lernen viele

Verteilung der leitenden Kader i

shidow war. iiber 2 Jahre lang in
der Reserve und ersetete schon
dumals oft den Okonomen.

Hier ist es dblich, dall man in
den Silzungen des Parteikomilees
und der Biuros der Parteior-

Fernstudium an verschi
teilungen der Hoch. und Fachmit-
telschulen,

Das stindige Wachsium der all-
gemeinen und technischen Bildung
und des kulturellen Niveaus der
Werklilligen unseres Kolchos er-
moglichte es uns, die Fragen der
Vertcilung und  Erzichung  der
leitenden Kader richtig zu l6sen.
Wir haben nun auf jedem I’rnduk~

der Kolchosabteilun-
gen Rechenschaft ablegt iber die
Arbeit der Wirtschaflsleiter,  die
Verteilung und Erziehung der Ka-
der, und daf man die Rechen-
schaftsberichte der Ableilungspar-
teiorganisationen (iber die Arbeil
mit den jungen Fachlcuten enige-
gennimmlt.

Die Verbindung der MassenmaB.
nahmen und der individuellen Ar-
beit mit den Menschen, stindige Hil,
klehlung bel der \rmgnung \on

hen und

tions:
Leiter un
reserve. Und wie
gen Jahren? Erst nachdem
letende Person den
lassen hatte, machte
Gedanken um  Ersalz.

war es vor eini-
elne
Koulchos ver-
man sich
Natirlich
war es bel einer solchen Methode

der leicht,

Fehler

Kaderverteilung nicht
zu vermeidea. Und wir
schufen uns Kaderreserven. Das
sind  hauptsichlich ~ diplomierle
Fachleute — Agronomien, Zoolegh-
niker, Tierdrzie, Velerinirtechni-
ker, Ingenieure und Techalker, dia
sich bei der Arbeit gut bewihet ha-
ben, sowie Kolchosbauern — Stu-
denten der hoheren Semester. Ob
nun einer  in die Heserven.Liste
eingelragen oder aus der Reserve
zur Facharbeit elogesetzt werden
soll, darOber bestimmt das Par-
tcikomitee  und der Kolchosvor.
stand, die Meinung der Kommuni-
sten  des  Produktionsabschmils,
wo dle belreffende Person arbeitet,
mit elnbezichend.

Der eine wird auf eiuen hoben
leitenden Posten befordert, ein an-
derer geht in den verdienten Ru-
hestand, ein  dritler beginnl sein
Studium,  Manche missen ihrer
Pliicht enthoben werden, well sie ihr
nicht mehr nachkommen, den neven
Lebensanforderungen nicht  mehr
entsprechen, Die Kaderreserve er-
moglicht es, einen beliebigen Mit-
arbeiter zu erselzen. lm vergange.
nen Jalir ist zum Beispiel der Kol-
chosveteran,  Oberdkonom N, 3
Myschinski in den Ruhestand ge-
gangen. 1hn ersetzte der Zootechni-

ker A, Mashidow, der das Alma-
Alaer Zoovelerindrinstitut  im
Fernstudium absolviert hat. Ma-

K i wirkt sich positiv auf
das Wachslum und die Formierung
der Kader aus. Im Rolchos ist
eine ganze Relhe vortrefMMlicher Or.
gunisatoren und f&higer Leiler her-
ungewachsen.

Jakob Schifmann zum Beispicl
begann seine  Arbeil im Kolchos
als Traktorist. Damals hatte er nur
Fanfklassenbildung. Ohne Arbells-
unterbrechung absolvierle er die
Mittelschule, Zusummen mit der Bil-
dung wuchs auch dic Berufsmei-
-umhm. entwickelten sich  die

apisatorischen ~ Kihigkeiten
5.- iffmanns. Jelzt leitst er schon
cinige Jahre hindurch eine Kom-
plexbrigade des Kolchos. Fiir sel-
ne einwandfreie Arbeit und guten
Leistungem wurde er schon mit
mehreren Medaillen bedacht.

Viktor Kempel begann seinen Ar-
beitsweg  als einfachar  Kolchos-
bauer. Er war einige Jahre Traklo-
rist. Absolvierle die Achtklassen-
schule. 1968 beférderle man ihn
zum Brigadier der Traklorenbriga.
de der Umtriebsweide , Torskej".
Fir vorbildliche Arbeit wurde er
mit der Lenin-Jubiliumsmedaille
gewiirdigt.

Wilhelmine Merler war  Hilf.
arbeiterin. Sie absolvierte 8 Kla
sen der Abendschule. Dann setzte
sie ihr Studium im finanzékono-
mischen Technikum fort. Jetzt hat
die Kolchosverwaltung sie rur Lei-
stungsrechnerin der Furm befor-
dert.

Wir sind bestrebt, daB unsere
Kader es lernen, die Wurzel des

Kolchos

Cbels zu sehen, und schiitzen ihre
Tiligkeit nicht da h ein, ob sie
Geschick zur Durchfiihrung irgend-
ciner Kampagne aufweisen, sondern
nach ihrer Fihigkeit, die  Arbeit
fuchminnisc aufzubaven, - das
Wichligste nicht zu ibersehen, das
Kollekliv zu organisieren, Einmal
beauftraglen wir den Tierarzt des
Kolchos, den Kommunisten B. Ab-
basow, die Milchfarm zu besuchen,
wo der Milchertrag gesunken war.
Unser Abgesandler verweilte dort
anderthallh -~ Stunden, kam in die
Verwallung und rapportierte: ,Dus
Fuller wurde unregelmiBig zuge-
stellt. Jelzt ist alles in Ordoung.
Hab alles in FluB gebracht.”
Wirklich, einige Tage war der
Milchertrag wieder héher. Doch
nach einer Woche sank er wieder-
um  auf das frahere Niveau. Es
stellte sicih heraus, Abbassow hat-
te auf die Farmarbeiter Druck aus-
gedbt und zwei Tage lang wurde
das Fuller regelmibig herbeige-
schafft. Danach ging alles wieder
wie zuvor: die Menschen waren
cinfach physisch nicht imslande,
die ganze - Arbeil zu_bewiiltigen.

len Eigenschaften eines Parteige-
uuuen. eines Anfihrers der Mas-

Andere sind bierhin noch hilf-
In!. und das Parteikomilee mub
ihnen die Kunst der lLeitung, die
Kunst, richtig mit den Menschen
umzugeben, beibringen.

Wir sind der Meinung: wenn ein
Leiter  auf einer Stclle  stehen
bleibt, an sich picht arbeitet, so
wird dadurch iber kurz oder lang
die Arbeit leiden. Wenn gar keine
Mittel helfen, so mul der betref-
fende Leiter seinen Posten einem
anderen abireten. Deshalb arbeitet
dus Parteikomitee stindig daran,
eine zuverliissige Kaderreserve aus
der Mitte der jungen h-chkrlhe m
schaflen.

Bei der Arbeit mit den Kadern
ist die syslematische und breit ge-
staltete Kontrolle der Erfallung
der  Beschliisse der Partei- und
Wirtschaftsorgane von grofier Be-
deutung. Hier gibt es ein besonde-
res Ma8 der Anspriche. Das Par-
teikomitee hat ein System der Kon-
trolle eines jeden Punkles der
angenominenen Beschlilsse erarbei-
zum Bei-

tet. Wir belrachten es
spiel fir zweckmiBig zwei- oder
dreimal ein und dieselben Be-

schlisse zu erdrtern und ihre Er-
fillung nachzuprifen, wobei nicht
nur Mitglieder des Parleikomilees,
sondern auch Leiter der Brigaden
und Farmen zu dieser Sache her-

ungezogen werden.
D-mn die \rhul der Brigadiere,
arni. und

Aber auf anderen Absehni die-
ser Brigade gub es mehr Arbeiler

als nolig waren.

Das zweite Mal schicklen wir
den Uberzoolechniker des Kol
chos, den Kommunisten K. Aksa-

kalow hin, der sich 2 Tage lang
auf der Farm aufhielt. Er erforsch-
te alles bis ins einzelne, half dem
Brigadier und Farmlelier die Ar-

beiter richtig zu verteile fihrte
cine Beratung der Viehzichler
durch. Diesmal war  daucrhafter

Erfolg erziell.

Solche Gegensditze im Herange-
hen an die Sache seitens der Fach-
leute, Leiter der Brigaden und Far-
men gab es bei uns vicle. Deshalb
haben wir beschlossen, diese Frage
in der erweilerlen Sitzung des Par.
teikomitees zu erdriern. Das war
cin sehr inleressantes und fiir vie-
le belehrendes Gesprich. Das war
eine cigenartige und  wirksame
Form der Kontrolle der Tatigkeit

der  Wirtschaftsleiter.
In unserem Kolchos gibt es iber
0  Fachleule, Brigadiere, Leiter

der Farmen und Abteiiungen, Vie-
le von ihnen besitzen die wertvol-

Ablenluwlmcr n-nd; im Blick-
feld der Menschen bleibt, ist es
bei uns (blich, von ihnen Rechen-
schaft auf den Vollversammbun,
der Kollektive zu forden. s
steigert das Verantworlungsgefihl
sowohl der Leiter als auch der
Kolchosbauern  fiir die Sachluge
in der Brigade oder der Farm.
AuBerdem wird aul solchen Ver-
sammlungen der moralische Zu-
stand des Kolleklivs, dessen inne-
re Simmung augensichtlich.

Indem wir die Erfolge der Wirt-
schaft belonen, heben wir auch
dus Wachstum der Menschen, ihre
Meisterschaft hervor, Unsere Par-
teiorganisation wird aoch ferner-
hin fir die richlige und gut durch-
dachte Arbeit mit den Kadern Sor-
ge tragen.

M. DSHAKSYGULOW,
Sekretir des Parteikomitees
des Lenin-Kolchos,  Gebiet
Dshambul

Aussprachen zum Jubildum

Die Materialien des Juliplenums
des ZK der KPdSU bleiben . auch
weiterhin im Mittalpunkt der Aul-

Klirungsarbeil unter den Werktati-
ge

des Sowchos ,Snamja Sowje-
Rayon Taranowka
Komsomolsekretar
Kommunist
ts Alcxander
ler, ur flir arbeitsinten-
sive Vorgange Johaan Zerr iihren
fortwahrend Aussprachen zum Ju-

mit  den Melkerinnen,
und Mechanisatoren
laren die Bedeutung
des Pienums fiir dee
a, fiir die weitere
der Landwirtschalt,

Allen, diz an der Aviklarmgsar-
beit mitwirkan, leistet der Sekrefan
des Sowenospar Ie«no‘lrlm Alexan-
dra Chripunowa praktische Hille,
. ISP, ANO\V

durch
Jer Basc
Landsc
Entwickiung

Gebiet Kustanai
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[m vergangenen Jv““ﬁ
gegenwiirtig  als
Nach clnem Jahr wird er
Arbeltsstelle

Wachschule absolvieet

Medlzinische
Chirurg tm 1.
in den Rayom
Foto: N, Imamow

@ 21. August 1970



Die Komsomolzen und Jugend
von Saran haben sich dem sozia-
liskischen Jubiliums-Wettbewerb
angeschlossen. In den Gruben und
Belricben der Stadt arbeiten 12
Komsomolzen-Jugendbrigaden, die
den Ton im Wellbewerb angeben.
Sie bhaben sich verpflichlet, 20000
TonneptiiberplanmiiBiger. Kohle an
don $%aat zu liefern, und sie schaf.
fen es. So hat zum Peispiel die
Brigade der Elektrolokfihrer von
Nikolai Chomniz aus der Grube
Nr. 120 den Plan im Juni und Jull
zu 109 Prozent erfallt und 25780
Tonnen Kohle {iber den Plan hin-
aus geforderl.

In der Stadikomsomolorganisa-
tion hat sich der Wellbewerb um
die Vorbereitung personlicher Ar-
beitsgeschenke zum Jubilium ent-
faltet. Daran belciligen sich Tau-
sende Junge Bergarbeiter.  Diesem
Ziel ist auch der Weltbewerb um
den Titel ,Der beste im Beruf™
gewidmet. Hierbei welleifern  die
Jugendlichen nicht nur, sondern
bereichern ihre Erfahrungen und
cignen sich allerband Fertigkeiten
an, die ihr Beruf verlangl.
jie Komsomolzen der Bedie-
pungssphiire bleiben da auch n
zuriick. Im August werden W
bewerbe um den besten Friseur,
Koch, Biicker, Kelloer und andere
durchgefGhrt.
In jeder

Grundkomsomolorga-
nisation wurden Versemmlungen
durchgefiihrt, wo dic Komsomol.
zen dariiber. sprachen, wie sie das

Jubilium wiirdiger begehen kdnn-
ten. Die MaBnshmen und v
chtungen tragen sachlichen Cha-
akler. Die Komsomolzen der Gru-
be Nr. 101 zum Beispiel wollen
11500 Tonnen (berplanmifiger
Kohle fordern, 20 Tonnen Alteisen
abliefern, fir 300 Rubel schingei-
stige und politische Literatur ver-
breiten, 5 Konzerte in den Klubs
der dt Saran und im Rayon Os.
sakarowka geben.

Das Biiro des Stadtkomsomolko-
mitees hilt den Lauf des Well-
bewerbs der Kollektive unter stin-
diger Konlrolle. RegelmiBig fin-
den im Stadtkomsomolkomitee Be-
ralungen mit den Sekreliren der
Grundorganisationen stall, wo sie
dic Sachlage in ihren Kollektiven
eroriern, neue Wege zur besseren
Erfallung der iibcrnommenen Ver-
plichtungen suchen, ungenulzie Re-
serven ermilteln.

Auch die geistige Entwicklung
der Jugendlichen wird hier sorgi
tig gepllegt. So fihren die Biblio-
thekaren in den groBten Bibliothe-
ken, in den Klubs und unmittelbar
in den Gruben und Belrieben the-

malische Frage-und-Antworl-Aben-
de, Lektionen und Konferenzen
zum Zyklus ,Kasachstan™ — mein

Heimatland™ durch, die dem 50.
Jahrestag der Republik gewidmet
sind.

Mit den Vortrigen ,Die Rolle
des Komsomol in der grundlegen-
den Veriinderung der Okonomik
und Kullur Zentralkasachslans”,

Komsomolzen riisten zum Jubiléum

,JKomsomolzen Kasachslans in den
Kimpfen des GroSen Vaterlindi-
schen Krieges™, »Komsomol Ka-
sachstans im Kampf um den Kom-
munismus” u. a. tretan die Leklo-
ren vor den Stadteinwohnern und
in den Palensowchosen des Rayons
Ossakarowka auf.

Die Lalenkinstler des Kulturpa-
lastes, der Klubs der Stadt, das
Lstradenorchester unter Viklor
Kepp bereiten Festprogramme zum
Feierlag der Volker Kasachstans
vor.

Auch die Kinder, Pioniere und
Schiler bleiben diesen groen Vor-
bereitungen nicht fern. Die roten
Pfadfinder suchen und finden im-
mer neue Dokumente und Augen-
zeugen des ruhmreichen _Werde-
gangs des Komsomol und der So-
wietmacht  in Zentralkasachstan.
Sie haben im Kulturpalast  der
Kumpel cin Museum des Arbeils-
ruhmes gegriindet, das sie mit neu-
en Dokumenten bereichern.

Alie Einwohner der Stadt, Kom-
munisten, Komsomolzen, Pioniere
und Schiller bereiten sich eifrig
und mit Elan, jeder auf seinem
Arbeitsplatz, zum wiirdigen Bege-
hen des 50. Jahrestages der Repu-
blik und der Kommunistischen
Partei Kasachstans vor,

H. HEIDEBRECHT,
i dent

Ein

Tim warf besorgte Blicke
in Forne, wo sich am Horizont
: Gewilterwolken - balllen

und nun langsam am Himmel her-
aufzogen. Jelzt, Regen?! Das kime
so ungelegen wie nur moglich. Die
Ernte hat ja eben erst begonnen.
Ds kana man. atich die Simmung
eines Kombinefdhrers s ersiehen, der
volens nolens den Molor drossein

mug.

Tim halte sich Jeider in seinen
Befarchtungen nicht getauscht.
Schon prassellen die ersien schwe-
ren Regentropfen auf den Mihdre-
scher nicder.

Ewald drosselfe den Molor und
stieg von der Kombine herab.

oNichls zu machen, Richard”,
rief er einem jungen Kombinefih-
rer zu, der seinen Miahdrescher ne-
benan gestoppt hatte.  Heute wird
schon nichls mebr aus dem Dre-

schen.’

Richard ist Ewalds Sohn. Sie
arbeilen zusammen auf den Ge-
treidefeldern.  Eigentlich — nicht
zusammen, sondern nebeneinander.
Tim senior bt die Patenschaft
aber Tim junior aus,

wEr ist ja noch ein Junge, aber
er zeigt schon Charakter”, sagt
der Vater. Und das ist gut so.

Er wei, was er will. Im Winter
wurden im Dorf Mechanisatoren-
kurse erdifnet.  Richard besuchle
sic abends und blieb auch in der
Schule nicht zuriick,

Kaum hatte Richard den Kombi-
nefithrerausweis in der Tasche, als
er seinem Vater auch schon den
Wunsch iiuBerte:

+Nun bin ich ein echter Mecha-
nisator und will meine Kenninisse
praktisch erproben.”

Als Tim senior dariber mit dem
Kolchosvorsitzenden Friedrich Mil-
ler sprach, meinte jener:

.Dieser Wunsch ist zu begri-
Ben, Doch wo treiben wir fiir 1hn
eine Kombine auf?"

Nach kurzem Uberlegen
Ewald:

sagte

Familienduett

Mein alter Mihdrescher soll
ausgebucht werden. Wenn wir es
aber nun mit Richard versuchen,
ihn doch noch einmal zu Gberho-
len?"

Das liBt sich horen. Na, viel
Gliick zu eurem Vorhaben.”

Der Vorsilzende sich fber
das Riskanie der Sache klar —
die Kombine einem unerfahrenen
Jungen anzuvertrauen. Er wubte
aber auch, daB Tim senior der be-
ste Mechanisalor im Kolchos st
(Das Foto des Kommunisten Ewald
Tim mit dem Leninorden auf der
Brust hatlen wir schon auf der
Ehrentafel im Klubfoyer gesehen)
Er wubte, da Ewald selbst gut
arbeitet und auch aus seinem Sohn
tiichtigen Mechanisator ma-

einen
chen wird. Darum halte er sich
such mit Ewalds Vorschlag ein-

verstanden erklirt.

Und nun freut sich der Vater,
wenn er von der Briicke seiner
Kombine aus den Sohn bei der
Arbeit beobachtet. Er freut sich,
daB Richard in seine FuBtapfen
getreten ist, und er weiB, da8 der
Sohn es weilerbringen wird als er
—der Valer. Im Herbst will Ri-
chard in die Mechanisatorenschule
zu Jaissan eintreten, um den Be-
ruf eines Mechanisators breiten
Profils zu erwerben. Zugleich wird
er die Mittelschule beenden.

..Am nichsten Morgen lieB
Frau Sonne wieder ihire warmen
Strahlen aber die Gppigen Getreide-
felder scheinen, und die Kombine-
fihrer setzten sich ans Sleuer.

In gleichem Rhythmus glitten
die Kombines von Vater und Sohn
nebeneinander ibers Feld, die eine
der anderen slels etwas voraus. Das
war ein Teil der grofen Arbait-
sinfonie, die vom ,Mechanisatoren-
Orchester” der zweiten Brigade aus
dem Kolchos ,Semledelez” darge-

bolen wird.
G, BERG

Gebiet Aktjubinsk

Seit Jeher weiden In
zenlosen Turgal-Steppen

iibergibt seine  Schafherde

kelnen Sohn hat?

ehri 01
der , Freundschait”

Gebiet Karaganda

Der Zei t

Das FlieBband verlassen Automas
ten und Pressen, die im Tschimken-
ter Werk far automa e Pressen
ihre Beorderungsscheinz bekom-
men. In diesem Werk arbeiten nicht
nur alte und erfahrene - Arbeitsve~
teranen, sondern auch cine groBe
Anzahl von Jungarbeitern.

vorauseilend

herangewachsen und beteiligt sich
aktiv am gesslischaftlichen Leben,
Er leitet die Komsomolgruppe in
seiner Werkabteilung, Fir die =r-
folgreiche und vorfristige Erfillung
der sozialistischen Verpflichtungen
wurde der Brigade der ?‘lume W. L
Lenin verliechen, Heute arbeiten die

jhre Schlosssrberufe die Abgénger
der Mittelschulen N. Braun, A. Wi-
nogradow, S, Ibragimow u. a.
Unlingst zogen  die Komsomol-
zen und Jugendlichen des Werks
das Fazit ihrer Leir!‘llungfw;: zum

den gren”

zahlrel-
che Schafberden. Der alten Tradi-
tion folgend, iibermittelt der altern-
de Schafhirt seine Erfahrung und
dem
Sohn. Aber was machen, wenn man

Die Jugend hat die alte Tradition er-
giinzt. Jetzt werden die zahlrelchen
d. Uen nicht nur vou

Jungens, sondern auch von Mid-
chen erfolgreich forigesetzt.

Die Komsomolzin Calscha Kur+
manalina (auf dem Bild) dbernahm
von Ihrem Vater Ossan die Schaf-
herde, die In zwel Jahren zur besten

Im Sowchos ,Albarbogetski” wurde,

Foto: W. Dawydow

[KasTAG)

Am Kreiskabinett
beit Auerbach (Vogtland) besteht
seit Anfang des vorigen Jahres ein
recht leistungsfihiger Zirkel schrei-
bender Jugendlicher, zu dem im
Laufe der Zeit ouch schon einige
Erwachsene gestoBen sind.
treffen uns zweimal menatlich, be-
schiiftigen uns mit der Theorie des
Schreibens und besprechen eigene
Arbei Einen  erfreulichen Er-

unserer P! und
iibernahmen neue Verpllichtungen
zu Ehren des XXIV. Parteitags ter

folg hatten wir bei dem Lalstungs-
vergleich der schreibenden Arbeiter
im vorigen Jahr, bei dem wir als

fir Kulturar-

Fiir Erfahrungsaustausch

ten. GroBtenteils entstehen bis jetzt
bei uns Gedichte, aber gerade des-
halb wenden wir uns jcizt mehr
den kleinen Prosaformen zu,

Wir mdchten gern  mit sowjeti.
schen Freunden, die einen . @hnli-
chen deulschsprachigen Zirkel ha-
ben, in Beziehung trsten wund mit
ihnen unsere Erfahrungen austau-

Wir haben durch Zufall Eure
Zeitung ,Freundschat” gelesen,
und sie hat uns gut gelallen. Sehr
erstaunt waren wir ailerdings, daj8
in der Kasachischen SSR eine Zei-
tung in deutscher Sprache gedruckt

o wird. Da wir uns sehr far die
UNSERE ANSCHRIFT:  Zirkel UdSSR interessieren, mdchten wir
schreibender Jugendlicher am | auch mechr dber Euer Land wis-

Kreiskabinett fir Kulturarbeit

sen.

Man schreibt uns aus der DDR

Brieffreunde gesucht

treten? Wir konnen deutsch oder
russisch schreiben.

UNSERE ADRESSEN:

Veronika Schinian

8021 Dresden

Kipsdorfer Str. 147
DDR

Gisela Panajotidis
8019 Dresden

zu Gast

vielen Bahnsteigen der
fuhren Ende
In einem

Von
ukrainischen Stidte
Juni mehwere Zige ab.
von ihnen fuhr auch. mit  seinem
Papler- und Reisegepick  die Re-
daktion der Zeitung ,,Orbita”, Die-
se Zeitung wird vom Republikstab
der Neulandstudentenbautrupps der
Ukraine herausgegeben,

Die Korrespondenten der ,Orbl-
fa“ besuchen mit  ibren Notizbli-
chern und Fotoapparaten Orte, wo
in den vergangenen Jahren Stu-
dentenbautrupps wellten, wo . sie
neue Strafen und einen Teil ibres
Herzens hinterlassen: haben.

Die Beitriige unter den Rubriken
JLeistungsvoller  Alltag  der Ar-
beit”, ,Das Werden ecines Kiimp-
fers”, ,,Der Gelehrte”, ,Autogram-
me am Herzen" u, a. erzihlen iiber
die Arbeit der Truppenmitglieder,
iiber Ihre Erfolge und MiBerfolge,
iiber Lustiges und Trauriges..

Auf der Literaturseite  der Zel-
tung findet der Leser unbekannte
Werke von sowjetischen und aus-
Jindischen Autoren vor.

Heute, lieber Leser, bringen wir
elnen Beltrag dber polnische Stu-
denten, die im Geblet Kustanal be-
schiiftigt sind. Ober sie  schreibt
dle ,,Orbita“-Korrespondentin Swet-
lana Antonenko. Die Bllderreporta-

ge fihrt  der Fotokorrespondent
ldlcstr Zeltung Iwan lljenko,

oIm Winter noch, als wir den
Austausch  von Trupps mit den
Lublinzern vereinbarten, schlugen

wir den Jugendlichen vor, auf die
Baustellen der Ukraine ins Gebiet
Kirowograd :zu [ahren. Sie lehnten
jedoch ab: Nur aufs Neuland..”

(Pjolr Jakibtschuk, Mitglied des
Komsomolkomitees der Universi-
it Lwow).

re podarek

Im Sowchos kennen ihn alle oh-
ne Ausnahme. Vielleicht, weil er
hoch von Wuchs Ist, vielleicht,
weil er eine massive Hornbrille auf
der Nase trigt, vielleicht auch,
weil man sich so manches iiber thn

erzihlt.. Man sagt, er sei hart-
niickig und stolz. Wird zum Um-
fallen mide sein und doch nie

klein beigeben. Von auBergewdhn-
licher Korperstirke ohne Konzes-
sionen far sich selbst, so, daB so-
gar die allergroBten Faulenzer,
wenn sie zusammen mit ihm arbei.
ten, sich selbst nicht wiedererken-

nen. -
Man sagt, seine olympische Ru.
he, seine Fiihigkeit, andere zu iiber-
zeugen, hillen nicht ihresgleichen.
Wenn er, an den Pfahl des Volley-
ballnelzes gelehnt, von Zeit zu
Zeit, seine Brillengliiser pulzend,
mit  gespannter Aufmerksamkeit
dem Spicl folgt, so gewinnt die
'

Mannschaft ,Kamenjar”  unbe-
dingt.
Man sagt, da8...

war schon lingst mein

Wunsch. Bekannte Jungens waren
hier gewesen. Sie erziahllen Ubers
Neuland, Fiir jeden ist es elwas an-
deres — das Neuland. Und was
wird das Neuland fir mich wer-
den?. Es war gar nicht so leicht,
in den Neulandtrupp sufgenommen
zu werden, euer Neuland ist  bel
uns nimlich recht populir. Na,
jetzt ist es ja auch schon etwas
unser Neuland."

wWurek, und wie ist es,
Neuland 7"

wWie soll ich das eigentlich er-
kliren, es ist mir unmoglich, all
meinen  Gefihlen den richtigen
Ausdruck zu geben. Na, alles war
nicht ganz so, wie ich es mir ge-
dacht hatte. Selbstverstindlich ha-
be ich mir keine wiiste Steppe und
Zelte vorgestellt! Als wir jedoch
in die moderne Arbeilersiedlung
mit Wasser- und Gasversorgung ka-
men, war ich denn doch elwas
enttiuscht.”
mUnd jetzt?”

wJetzt habe ich mich aber schon
eingelebt. Anfangs gab es fir mich
viele Uberraschungen: Wir began-
nen zu arbeiten, und es stellle sich
heraus, daB nicht alle den ihnen
gegebenen schriftlichen  Charakte.
ristiken entsprachen. Und dann ge.
schah elwas anderes, das Allerwich.
tigste — das Neuland hat uns ver-
findert, nicht vollstindig, naliirlich,
doch hat es uns gendtigl nachzuden-
ken, ? S

dein

meingut
Arbeit um eines lichten Zi
len, Kollegialitat. Und auferdem—

schmilerte Inleresse fir euer Land,
eure Jugend, und der Wunsch, den

den Saitenklingen der Gltarre...

Namen. Man neont sie Dana und
noch hiafiger — zirtlich — Gri-
scha (sle hat'solch cinen Familien-
namen —
scha paBt zu ihr. Zierlich mit von
der Sonne goldig gebriunter Haut,
schwarzem
Eindruck eines
Backfisches. Doch die Augen! Die
Augen sind so echt midchenhaft-
ziirllich, cin ganz klein wenig ver-
wundert blicken sie in die Welt,

,Jurek, warum ist unser Neu-
land so populir in Folen?”
\Es gibt Kostbarkeiten, die Ge-

aller Menschen sind
cles wiis

Niemand kennt Danutas  yollon

Grischin). Der Name Gri-

acht den
ken lebhaften

Haar, n

schwarze
Kaik und die

— das ist schon ein kleiner Sicg
Und

Borstsch
Jungens: ,Dsenjukjem, pani

ein wenig verschmitzt und immer
strahlen sie.

Die Jungs aus Alma-Ata bringen
ibr jeden Morgen frische weilie Li.
liecn. Danuta stellt sie in einen gro-
Ben Eimer, bedankt sich

verwirrt

der Wunsch, seine ecigenen Krifte auf Polnisch: ,Dsenjukuju, panje” 3 \
21 erpraboy, aigh#elbit it findeh,  umd \IKthalt: dabei Lhe‘olfoea’Las Dol undiflie SIeRs ¥oU Sow 2t
Auch das Interesse fir neue Ge- cheln. gm"'”"‘”g —Bdw Scleu:duml l;l:
genden, neve Menschen. Das Wiche  Ihr steht alles. Sogar. die gro. blumen. Bie Hlumen werden aoer
ligste ' ist jedoch — das unge- ben Arbeilshosen und gic plumpe  pur ©€5 THCENCn BEPLEREC Lo

Joppe, der Eimer mit
Birste zum Weis

AR e ST R AL ATl Fatieundet: Dofh bat Jo
Vielleict by e Die Wiinde des Kuhslalls werden  der noch einen ganz besonders na-
ielleicht  klingt das zu erhaben, milchweib, Ebenso schucewei war-  hen Freund. Denn — fabit  man
fopr €5, Bibt ja auch erhabene Ge:  den anfangs Danutas Haar uad  sich zu zweit wohl, so bhat man also
RO .o a0 xchion fast nicder-. 2 pon o S einander natig

Zum erstenmal eine Birste in Upannehmlichkeiten wurden
gebrannt. Damit es nicht ganz ver-  gie Hand zu nehmen ist eine Klei-  ayuch gemill
16scht, legen dic Jungs: wieder ein nigkeit. U e P a l.llc. LR T
paar Reiser auf und singen 2u  geibstindig eine Wand zu weien dus . Dach  falsch  gedeckt —

10 Stunden

weiben und dann am Abend noch Der Friseurladen  des Trupps
anufa GViSChiﬂ zum traditionellen Logerfeuer ,Og-  ist in der ganzen Siedlung durch
nisjko” zu kommen — das ist  seine  Meister ,hichster Klasse”

schon etwas mehr als ein kleiner  perihmt.
AR Sieg. den. Janosch Wyssozki und Slawik

.Sich sie dir mal an!"
zeigt ihire schwieligen Handfichen,
,Das sind Neulandschwielen, meine
ersten. Hier erlebe ich vieles zum
erstenmal.
meinen erslen Tag in der Kiche,

In ihrem
lein ist Danuta ein geradezu be-
zauberndes Midel. Und als sie auf
den Tisch einen Teller mit appetit-
lich

Danula

Ich erinnere mich an

schneeweilien Schiirz-

duftendem ukrainisch

stina, Grashina, Danuta, Ira, Ljus-
sja,

Janosch
nacheinander zu  Suche in Ordnung zu bringen

Muradowitsch
ibren eigenen Arbeilsstil.

meinsame: .
Jubilium des Bestehens der Volks-
republik Polen, gab der Trupp ein
Konzert — ,Unser Konzert”.

wiamenjar-70",

Wiadimir Borowskoi zum Bei- jungen Enthusiasten fir das Jahr KPdSU.
spiel ‘kam in die  siebent: Halle. 1972. g J. SOSNOW _ bester Jugendzirkel des Bezirkes 97 Auerbach (Vogtland), DDR. Konnt Thr ums hellen, mit einis Eilenburger Str. §.a
Hier ist er zu einem echten Dreher In der fiiniten Halle meisterten Tschimkent b Karl-Marx-Stadt abschneiden konn- Friedrich-Neumann-Str. 19 gen Freunden in Brie/wechsel zu DDR >
v
y:

Hier ist alles halbpart — die Ar-

Slawa und Roma. Alle sind

Wyssozki half ihm, die

Der Ruhm gebiibrt bei-
haben aber jeder

Auch  Feiert:

Am

haben sie ge
Juli, zum 2

Slawa +Gshegone, Tolik+ And-
era+ Kasik — das ist der

lichelten alle

" £

stellte,

I ANTONENKO
Sowchos ,Sarja kommunisma™

nus
:.Tuhllll" .dﬂ Odessaer  Techno-

1. Roman «Maltschutjak Ist von
seiner Arbelt hingerissen. 2. Ein
Brief nach'Hause? 3. Dle Jungens

dem Studentenbautrupp

bauen cinen Kuhstall, Leiter dieses
Bauobjekts Ist der Student des 2.
Studlenjahres Viktor

Fotos: L lljenko

Bittere
Erkenntnisse

Die dsterreichische Bauern-
zeitschrift . Ringmittellungen™
bringt in ihrer Folge Nr. 26,
1970, unter einer beredlen
Uberschrift .SOS-Ruf an das
Landvolk!” einen Beitrag von
Kurt Schilzke aus der BRD,
der iiber die Zustinde in die-
sem gepriesenen Land des
Westens und insbesondere
unter der Jugend ein vernich-
tendes Urteil abgibt. Nach-
stchend das Wesentliche in
Worllaut aus diesem Artikel.

80 Milliarden DM werden jedes
Jahr in unserer Bundesrepublik fir
Krankheiten ausgegeben - und das
Endergebnis ist so, da8 die voer-
schiedensten Zivilisationserkran
kungen immer mehr um Sich grei-
fen. Immer mehr verstimmelte und
abnorme Kindar werden geboren,
und fast jeder Rundesbirger leidet
an irgendeiner. Krankeit. Die 30 000
Zahnarzte sind nicht mehr Herr
der Lage, und bei den etwa 100000
praktischen Arzten jader Art wer-
den die Sprechzimmer voller und
voller. Man redet von der grofien
Politik—von allerhand gewaltigen

Plinen, und man spricht von
Forderungen und ahermals von
Forderungen. Ubzral! werden

groBe Worte gemacht, aber was
nitzt das alles—unser Volk wver-
wandelt sich in ein Volk von Kran-
ken und Krappeln, Auferdem wer-
den jedes Jahr 20 Milllarden DM
fur alkoholische Getrinke ausgege-
ben, und ein groBSer Teil unserer
Jugend raucht sich die Lungen
schwindsiichtig. Alle Warnungen
werden in den Wind geschlagen,
und fiiberall entschuldigt man sich
damit, das sei>n Genusse, die der
Jugend nicht vorenthalten werden
diirfen. In den hoheren
Schulen wird gequalmt, und
was die groBan Jungs ftun,
das fun auch die Kleinen
Jungen. Nun  machte man noch
Sex-Zimmer einricht:n, damit die
Jugendlichen je nach Bedarl fhren
sinnlichen Geliisten fronen kdnnen,
und bei all dem  Treiben soll ein
Volk gesund und kraftig bleiben.
Diz kdrperliche und seelische Ver-
elendung schreitet unaufhaltsam
vorwirts, und dazu kommen noch
all die anderen Rauschgiite und
~Geniisse", die mit dazu beitragen,
daB es ganz schnell bergab geht.
Wohin soll denn der Weg dizser
Generation gehen?

21, August 1970 @
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Xhnliche Briele, wie diesar
dem Gebiet Irkutsk, erlr
Konstruktionsbiro [ir Kindersp:
zeug des Werkes  Aktjubrentgen*
taglich. Es schreiben Erwachs:ne
und Kinder aus den verschiedensien
Stidlen und Dborfern der Sowjei-

aus

union.

Hauplsichlich  sind es Dank-
schreiben, Anerkennung der schop-
ferischen Taligkeit der Meister des
Spielzeugs in Aktjubin

Dic maisten Brief2, von ungeib-
ter Kinderand gesciirieben, sind
rihrend ih threr aufdichtigen Fre

de: ,Gule Tag, Spielz:ughiro!
Ich habe das Spiel .l’uBbaH*
Kauft, und es hat mir schr gel

len. Vielleicht wundern  Sie s
Na, wenn ich auch ein Midel

so hab ich doch schon FuBball
spizlt und einmal auch sogar Hok-

bin,

key. Darum hab ich _ FuSball und
Hockey so gern. Und deshalb bit-
te ich: schicken Sie mir das Spiel
wHockey”. Meine Ans:hirift: Gebiet
Zelinograd, Rayon Wischnjowka,
Sowchos ,Bersuatski”, Maria An-
fonijadi."

wGuten Tag und gr \3 1 [)1 k al-
len, die das Spiel ge-
macht haben! Ich ]w L!v» <x\ ha
Shdanow. Ich lebe in der Stadt
Frunse. Ich habe 22mal Tisch-FuS-
ball gespielt und nur e refien
verloren. Ich mochte gern  e'n

Spielzeug
iir jedermann

wWerte Genosren Konstrukteure!

Ich bin Mutier von zwei Kindern. Doch habe wch selber mit Vergnil
gen JFupball* gespeelt und mich dabei prichliy amisiert, I-n
rer Zeilvertreil! L« ist so spannend, da kann man gar nicht
hen! Auch mein Monn wurde vom Spieleifer angesieckt. Jet~t
beide mit unseren hindern zusammen. Her:lichen Dank einer Mutier! Wir
erwarten mit { ngeduid neues interessantes Spielzeug.

interessan-
ruhig biei
spielen e

Tamara SCHILKINA.

wHockey"* \haben..."

Klimtschuk,«Gebiet Kemn

Schillerianen der 4. Klasse aus
Alexandrowka, Geb Kustana',
N. Popowa und T. Kudapina, Seai-
Jer d Klasse Sergej Bisjasw
aus Nishni Tagil, Se;josha Tutow
und Wowa Bylschkow, Gebiet Ro-
stow, und viele, viele andere junge

Sportireunde bitten um das ,Hok-
keyspiel

Heutzutage ist dz2r Sport ja sehr

beliebt, deshalb konstruieren  die
Mitarbeiter des  kiinstleriscien
Konstruklionshuros in Aktjubiask
auch hauptsichlich Spielzeug zum
Sportthema: ,FuBball®, ,Hockey",
.Basketball”, , Bogen und Pfeil

und vizle andere.
Das Spielzeug des Werkes ,Ak-

tjubrenigen” ist wirklich interes-
it und deshalb bei jung und alt
pupu‘.v D.u Tischspiel ,FuBbal
der

Tore we

Torwarten verte

Das Sp brinzt
dank der er Hok
keyspieler-F men-
fe des l y Die
Mannschalten haben ihre Innen-

AuBenstirmer wind zwei Ver-

D's Tofs werden Yon be-
1 verteidigt. Die
*n es a'so 7u verscife-
ralionen  auf dem
lasszn.  Das

und

und die Farbenzu
recht

ist

|
|
|
i

dem
Sie

b |
Spicizesy auch aus |
. jebt. E
, Danemark, die Tsche- |
und  andere I..;')der’

ist das }\m‘cbm\'

rischen  Konstruktions- |
andersm  damit be
hi e neue Konstruktion |
i spiel aus Kuast-
stoff her flen. Es  soll 1ml)
clektrischen Signalan versehen
werden
W. ZANDER
Aktjubinsk
UNSER BILD: Im Pionierlager [

von Iwanowka, Gebiet Zelinograd,
Valera Katerentschuk (links) und |
Vitja Kretsch beim Tisch-FuBball- |
spiel.

Foto: Th. Achbach

Du und leh, Lesebuch fiir kleine

L. Scheljnln, Strengz geheim

Die Bestellungen sind ohne
chod"” Zelinograd, uliza Mira

E. Bekler, Aufiden Spuren Lenins
Unsere Muttersprache, Lehrbuch fir die 3. Klasses

Anzahlung
30, zu richten,

0,54 Rubel
0,57 Rubel

K. L. Harth. Gesprochenes Deutsch 1,70 Rubel
Thematlsche Stofie fiirs deutsche Praktikum 0,35 Rubel
Hand in Hand. Band 1 0,70 Rubel
Singt alle mit, Liederbuch 0,45 Rubel
Das Kind. Kleine Enzvklopidie 280 Rubel
Dle DDR und die Sorhen 0,85 Rubel
H, Heydeeke. Die Schilfteichpiraten 0,56 Rubel
Die Frisi"-Schatzinsel 065 Rubel
Teduk und der Panther. Abenteuerliche Begegnungen 0,70 Rubel
Th. Mann. Mario und der Zauberer 0,05 Rubel
R. Feyl. Raubbein, Roman 0,70 Rubel
W. Ardamatskl. Verschworung im Rampenlicht. Roman 1,04 Rubel
H. Jobst. Der Vagabund, Roman 0,76 Rubel

0,20 Rubel
015 Rubel
an die Buchhandlung ,WoB-

Leser

Die mehr als 1400 Bilddokumen-
te des vorliegenden Bandes sind ei-
ne Auswahl von etwa 300000 Fo-
tos. Sie stammen aus Sammlungen
der sowjelischen Frontberichler-
statler, zenlralen sowjelischen Ar-
chiven, erhaltengeblichenem Mate-
rial der deutschen  PR-Berich
statter und anderen Quellen. Z
des Buches ist, die Geschichle der
schweren Kriegsjahre anschaulich
zu machen. Es ist ein  erstmaliger
Versuch, ein auberordentlich  um-
fangreiches und  verzweigles Ge-
schehen chronologisch, konzentriert
und dabei moglichst abersichtlich
darzustellen. Deshalb sind die Tex.
te knapp und sachlich, wodurch
der Eindruck des Dokumentarban-
des jedoch nicht abgeschwicht

wird: Die Bilder sprechen Binde.

Wir empfehlen:

woer zweite Weltkrieg*

Eine Chronik in Bildern von Heinz Bergschicker

Im Nachwort des Verlags heiBt
es: ,Dics ist ein Buch vom Krieg.
Das allein wiire fir Jden Autor kein
Grund gewesen, es zusammenzustel-
len, ebensowenig wie fr den Ver-
lag, es herauszubringen. Beide wol.
len der historischen Wahrheit die-
nen, die  zur Vorbereilung eines
neuen Krieges von den Schuldigen
des vorangegangenen und von ih-
ren Helfern in Wissenschaft, Presse,
Funk. und Fernschen  zielbewuSt
verschleicrt, enlstelit und sogar ge-
filscht wird. Gerade deshalb st
dies Buch fir den Frieden.*

Das Buch isl 471 Seilen stark
und kosiet 3,60 Rubel. Es wurde
vom Deulschen Mlllllnrrlug Ber-
lin b be
sind ohne Annlllnng an dnc Buc h

Tur Republikausstellung

wurde in , Alma-Ata
cine Republikausstellung des politi-
schen Plakats erdffnet. Auch die
Zelinograder Kinstler nebmen an
Ausstellung - teil. 5 Auto
hatten 7 Plakaten nach Al-

geschickt.  Unter ihnen
Arbeiten |, Turksib” von
Alexej  Terechow, wBlithe,mein
Kasychstan” und ,Frieden” von
Nikolai Zymbulow, ,Krieg dem Tod"
von Michail Antonjuk, ,Kasachsta-
ner Karakul” von Alexej Porunin,

Gestern

dieser
ren
ma-Ala
sind die

W. SPRENGER.

i.m Atlantik

versenkt

WASHINGTON. (TASS) Die
amerikanische Militirclique hat die
Aktion unter dem Codenamen
llmu ~ ndet. Das Schill ,Rus-

i " sank samt 418 _ Be

" mit Nervi as 280 \Irl

len von der Florida-Kiiste und 150
Meilen nardiich von den Bahama-

Inseln auf den Boden des Ozcans

Ein Sprecher des Pentagon ver-
suchte die amerikanische und Welt-
offentlichkeit zu beschwichtizen.
und erklirte: Sollte es unler dem
Druck der 5 Kilometer tiefen Was-
serschicht zu einem Ausweichen
von Gas kommen, so kdnne dieses
nur eine begrenzte Verseuchung
verursachen.

Nach Meinung von Spezialisten
kann jedoch im Falle eines Aus
stromens von Nervengas
samle Nordatlantik von der Flori
da-Kiiste bis zur Europa-Kiiste ver
da der
Bereich der gewallig
Golf
Zugleich konnen die
GiftstolTe

der ge

seucht werden, Versen

kungsort im
Meeresstromung,

sten des

stroms, legt
Tiefenstromungen  die

Ozean mitfahren.

zum
Das Nervengas in den versenk
ten Behiltern besitzt eine dberaus

hohe Toxizitit und schnelle Wir
kung. Meldungen von Nachrichten-
agenturen zufolge kann selbst cine

geringe Dosis dieses Gases zum Tod

NEW YORK. (TASS). Als Opera-
tion ,Mistake" (,Fehler') bezeichnet
die Zeitung die
verbrecherische Aktion des Penta
gons, das neuroparalythische Gas im
Atlantik zu versenken.

«New York Times”

Und nachdem das Schiff , Russel
todbringenden
ist,

Briggs"” mit seiner
Last versenkt worden

Alpdruck nicht

hat der

nachgelassen, be

tont die Zeitung. Die USA-Armee
verfiigt diber Tausende von Ton
nen anderer Gase. Allein in den
Lagern des Pentagons aul Okina-
wa befinden sich 15000 Tonnen
Nervengas und Senfgas. Die Zei
tung erinnert daran, daf die Mili

tirs nach dem BeschluB iiber die

Riickgabe Okinawas an Japan be
Gasvorrille
zu verlagern. Unler
der amerikanischen
mubte Pentagon
diesen Plinen abkom
will man das Gas auf
Johnston-Island im
Hawaii-Inseln) unter

schlossen haben, diese
in die USA
dem  Druck
Olfentlichkeit das
von
Jetzt
der Insel
Kaum der
bringen

aber
men

kann nicht
Wahnsinn

Offentlichkeit

beruhigt scin, daB der
zu Ende ist, solange alle Program
me - fiir dm Schaffung von B-und
C-Waffen nicht abgewiesen und al
le vorhandenen Vorriite dieser
Waffen nicht vernichtet sind.”

Die

Indien den Tag der Unab.
hangigkeit, In den Jahren
der Unabluiagigkeit hat
das Land zusehende Er-
folge in der Entwicklung
der Volkswirtschaft, be-
sonders in der Schaf-
fung einer eigenen Indu-
sirie erzie!t. Bei der Fe-
stigung  der Okonomik
Indiens spielt die Hilfe
der Sowjetunion, die im
Bau neuer Betricbe, Ge-
wihrung von  Krediten,
Lieferung von Ausrii-
stung und Materialien,
Durchfiihrung von Schiir-
fungsarbeiten und Aus-
bildung nationaler Ka-
der zum Ausdruck
kommt, eine grofe Rol-
le.

UNSERE BILDER: 1.
Das Werk iiir Produktion
von Antibiotika in der
Stadt Rischikesche (Staat
Uttar — Pradesch), das
mit Hilfe der Sowjel-
union errichtet wurde.

2. Vor dem Tor des
Prisidentenpalasts in
Delhi—der Landeshaupt-
stadt.

Fotos: TASS

von Lebewesen: fithren.
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Die Werktitigen|
Kanadas fihren einen
hartnickigen  Kampf

egen den Vi
’er Monopolien. Die,
letzten  anderthalb
Jahre in der kanadi”

erbewe-

schen  Arbeit
gung waren gekenn-
z durch beson-

ders starkes Auflodern
des Klassenkampfes.

Die Arbeiter  sind
gezwungen zu strei-
ken, um in Verbin-
dung mit dem An-
wachsen der Teuerung
Erhdhung des Arbeils-
lohns,  Verbesserung
der  Arbeitsbedingun
gen, Sicherstellung
garantierfer Vollbe-
schiftigung, demokga-
tischer Rechte fir sich
zu erzielen.

In letzier Zeit ha-
ben die Hittenwerker,
Bauarbeiter, Hafenar-
beiter, Postbeamten,
Mitarbeiter der Presse
groBe Streike durch-
gefihrt.

UNSER BILD: Ar-
beiter pikettieren das
Redaktionsgzbi u d.e
der  hauptstidtischen
Zeitung ,Ottawa citi-
zen”, die Lockout er-
kldrt hat.

Foto: N. Nikitin
(TASS)

Forderung nach Anerkennung

der DDR

PARIS. (TASS) Die offizielle
Anerkennung der DDR wilrde der
Politik der friedlichen Koexistens
und den nationalen Interessen
Frankreichs di n und zum Erfo

der Vorbereitung einer

piiischen Konferenz beil
ren Ziel darin besteht, einen Ver
trag dber kollcktive Sicherheit in

Europa zu unterzeichnen”, heifit es
in ciner Anfrage, mil der sich Leon
Feix im Namen der kommunisti-

schen Abgeordneten der National
versammlung an den franzdsischen
Premicrminister  wandlte Leon
Feix wiirdigte auch die Bedeutung
in Moskau abgeschlossenen
Vertrages zwischen der UdSSR und
der BRD

Die demokratischen und friedlie
benden Kriifte Frankreichs fordemn
von der franzdsischen Regierung,
DDR cinen souverinen
anzuerkennen,

die als

Staat

Querschiisse gegen
friedliche Regelun
im Nahost

KAIRO. (TASS). Die Zeitung ,Al
Ahram” kommentiert die Versuche
Israels, der VAR eine Verletzung
des WafTenstillstandsabkommens
in die Schuhe zu schieben. Sie/
schreibt unter anderem: ,Indem
Isracl unbegriindete Beschuldigun
gen gegen die VAR erhebt, sucht es
einen Vorwand zu schaffen, um
das Waflenstillstandsabkommen zu
torpedieren®,

Der Chefredakteur der Kairoer
Wochenschrift ,Akher Saa" Youssef
El-Sibai, ein prominenter Vertreter
der Offentlichkeit, schreibt, dag
.die von Israel aufgezogene Farce
ihm nicht helfen wird, aus seiner
politischen Sackgasse herauszukom-
men®,

Die Wochenschrift verdffentlicht

eine Erklirung des stellvertretenden
Generalsekretirs  der arabischen
Liga Saed Nofal, wonach die Ver-
suche Israels, die VAR einer Ver-
letzung des Abkommens fber die
zeitweilige Einstellung des Feuers
und eines Ausbaus ihrer Verteidi-
gung zu bezichtigen und so die Mis-
sion des Sonderbeauftragten des
UNO-Generalsckretirs U Thant zu
torpedieren, von dem Bestreben Tel
Avivs sprechen, moglichst viel her-
auszufeilschen, bevor es sich zu ei-
ner politischen Regelung der Nah-
ostkrise bereit erklirt,

Musik in

Es besteht ein riesiges MiBver-
hillnis zwischen dem Platz, den
die Musik im Leben des modernen
Menschen einnimmt, und den gerin-
gen Kennlnissen auf dem Gebiet
der Psychophysiologie der Musik,
ihrer Einwirkung auf den Orga-
nismus des Menschen. Diese Frage
wurde lange Zeit hindurch nicht
untersucht, obwohl die Musik zu-
sammen mit dem Menschen ent-
standen ist und ihn seitdem stels
bei der Arbeit und im Leben be-
gleitete.

In der letzlen Zeit hat sich die
Psychophysiologie der Musik mit
neuen Angaben sowjftischer Wis.
senschaftler bereichert. Diese Un-
tersuchungen biclen das Ausgangs-
malerial fiir die Ausarbeitung einer
wallgemeinen Physiologie, der Mu-
sik", der Moglichkeiten ihrer An-
wendung fiir die Stimulierung der
Arbeitsfahigkeit und in der Thera-

der Le-
ist

pie.

Ein wichtiges Merkmal
gkeit des  Organismus
der Zustand des Herz- und Kreis-
laufsystems. Wie die Experimente
des Kandidaten der me
Wissenschaften Vera Poljakowa er-
gaben, wirkt das musikalische Tem-
po, die Klangfarbe, die Harmonie
oder  Disharmonie verschieden auf
die Herztiitigkeit. Das rasche Tem.

handlung ,,WoBchod",
uliza Mira 80, zu richten,

po ( ucht wurde ein
tendes Lied von Domenico Modu-

der Medizin

gno) vergrdBert die Zahl der Herz.
kontraktionen durchschnittlich um
1,7 Schlige in der Minute. Das
langsame Tempo hat praktisch kei-
ne Wirkung.

Interessante  Ergebnisse zeitigte
die Untersuchung des Einflusses der
harmonischen und disharmonischen
(dodekadischen) Musik. Es stellte
sich heraus, daB die 9. Sinfonie
von Bruckner das Herz- und Kreis-
laufsystem physiologisch negaliv
beeinflut, so wie Gerdusch, wih-
rend der EinfluB des 3. Branden-
burger Konzerts von Bach positiv ist.

Ein anderer sowjetischer Wissen-
schaftler, Kandidat der medizini-
schen Wissenschaften Iser Temkin,
deckle den entgegengesctzien Ein-
null verschiedener Musik auf die

i und kdrperlichen Funk-

Eine besonders ausgewihite Mu-
sik vergroBert die Arbeitsfahigkeit
der Muskeln. Dabei veriindert sich
je nach dem musikalischen Tem.

suche von Professor Michail Mo-
gendowitsch und Kandidat dcl"mt.
cra

dizinischen Wissenschaften
Poljakowa im Laboratorium und
im Betrisb ergaben: Unter dem

EinfluB der Musik vergriSerte sich
die BeeinfluBbarkeit des Auges.
Die Dauer der Bewegungsreaktion
vcrrin:crlc sich um 2 tausendstel
die psychischen Funk-

po auch das B des
Arbeitenden. Die \luslk dlkln’rl
gleichsam einen guten und raschen
Rhythmus der Bewegungen. Eine
andere Serie von Vorsuchen, die
mit Studenten durchgefihrt wurde,
ergab, dag sich unter dem Einflug
verschiedzner Musik nicht nur die
Arbeitsfihigkeit, sondern auch der
Charakter des Kreislaufes, Puls und
Bluldruck verindert,

Die Arbeitsfihigkeit war in den
Filllen am hdchsten, wenn l\ulin
Wi

tionen, Gedichtnis und Zeitgefihl,
verbesserten sich fast auf das
Doppelte.

Es wurde nicht nur die Wirkung
der Musik auf gesunde Menschen
untersucht. Die Psychotherapie
mit Elementen der Musik bei der
komplexen Behandlung im Sa-
natorium  verbesserle bedeutend
den Zuslznd der an ‘\Lurmcn und
mit  Schlaflosigkeit err.mklcn.
Nlch zwei oder drei Behandlungen

Musik ertonte. Die
lung des normalen Pulsschlags
und Blutdrucks vollzog sich bei
klingender Musik rascher. Wenn

Ilum‘n auf. In der ersten Serie der
Experimenle eridnle Dur-
Musik und in der zweiten langsa-
me Moll-Musik. Der Charakler der
Musik = wirkte sich deutlich auf
die physiologischen Merkmale von
Sportlern aus: In der ersten Serie
stieg die Zahl der

vergroBerle sich der Aﬂtr!enblul-
druck und der Muskeltonus, erhdh-
te sich die Temperalur der Unler-
armbaut und \crdnnrle sich die

er

bei der korperlichen Belastung lus
stige Musik erklang, die Wieder-
herslellung jedoch unter Begleitung
von melancholischer Musik erfolg.
te, waren die Kennziffern am nied-
rigsten. Am hbchslen waren sie bei
Belastungen in Begleitung von me-
lancholischer  Musik  und  der
Wiederherstellung bei lustiger Mu-
sik,

Cber den (unkﬂoneﬂm lmund
des

verborgene Periode
gungen.. In der zweilzn Serie der
Versuche . waren, die Reaktionen
umgekehrt,

nn
man nach der \lelhoa. der Fell-

ppenhypnose, der Erholung
Be cllung einer nusgcwuhllcn
Melodu-. verging die Schlaflosigk

Alters, des Geschmacks und der
musikalischen Bildung des Patien-
ten sowie des Charaklers der Er.
krankung, des allgemeinen Befin-
dens und des Typs des Nerven-
systems ausgewiihit. Die  besten
Ergebnisse zeitigte die Musik-Theras
pie bei der Behandlung von Hyper-
tonie, Hypotonie und funktionel-

len Stdrungen des Nervensystems.
Eine eigentiimliche musikalische
Phnrmnkulogic‘ ul in einem psy-
Le-

nmgnds auq:mrbeucl worden. Die
Musik-Therapie spielt hier eine
wichtige Rolle im allgemeinen Kom-
plex der anderen therapeutischen
MaBnahmen. Die Praxis zeigte, dag
Moll.Musik auf die depressiven
Kranken eine wohltuende Wirkung
und oft nur mit ihr emn musi-
kalischer Kontakt zu den Kranken
hergestellt werden kann.

Das Problem der Musik als psy-
chophysiologischer Faklor ist schr
kompliziert. Es umfalt noch viele

bei 45 Prozent der Kranken. wih-
rend sic am Ende der Behandlung
bei 75—80 Prozent der Patienten
verschwand.

l:: Behandlung mit Musik wird
in

nicht hte Fragen. Die wei-
teren Forschungen auf diesem Ge-
biet werden erlauben, die Musik
in breitem Umfang und zielstrebig
in der Klinik, bei der Heilgymna-
stik_im Sport und in der Produk-

von Baku, ciner Heilstille neuen
Typus, angewendet. Hier untersucht

tion
Lew MELNIKOW,
Mitarbeiter

man unter Leitung des Verd
Wissenschaftlers Professor  Schu-
kjur Gassanow die Wirkung der

stellung der k
des Flimmerns - urteilen. Dis, Vers

des Instituts fir medizinisch-
biologische Probleme des Mi-
nisteriums _ fir  Gesundheits-

l)llcl-:i&g '{;m h'.‘L";'l:'.‘I" F':l'“ ‘:;_' schutz der UdSSR
folgt in Form von einzelnen Proze. (APN)
durcn. die mit Bewcgung zusam-
Dnhu wicd das Musik-
stick unter Ber des 3 T
REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE
ANSCHRIFT:

r.

Kasaxckas CCP

Ueaunorpan lom Cosetos 7-it aramx

«®poiinawadrs,

Die  Freundschaft” erscheint tiglich auBer

Sonnlag und Montag

KedaktionsschluB 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zeit)

«<PPOHHAWA®T> HHIAEKC 65414,

TELEFONE

Chefredakteur — 2-19.09, Stellv. Chelr, — 2-17-07, Verantwortl.
Sekretdr — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda — 2-18-71, Partel.

und polilische Massenarbeit — 2-16-51, Wirlschalt — 2-18.-23,
Kultup == 2.74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information = 2-78-50, Leserbrief2 ==
2.77-11, Buchhaltung — 2.56-45, Fernrul — 72,

YH 01070

Tunorpagua N2 3 r, Uennnorpag

3oxas Ne 7381



	T AGESZEITUNG der sowjetdeutschen

	Kcvölkrrung Ku—rhstans

	Freitaft 21. Augtut 1970

	5. Jahrgang Nr. 166 (1 200)

	Kasachischen SSSund der Kommunistischen Partei Kasachstans


	Französische Militäfdelegation in der UdSSR

	Protest sowjetischer Wissenschaftler

	Verteilung

	Seile 2 •

	:• FREUNDSCHAFT «j

	• 2t. August 1970

	Komsomolzen

	Der Zeit

	Brieffreunde

	gesucht

	Bei uns

	zu Gast

	Jurek Gospodarek



	Bittere Erkenntnisse

	Wir empfehlen:

	Musik in

	Querschüsse gegen friedliche Regelung, im Nahost

	ANSCHRIFT:

	UNSERE

	TELEFONE








